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Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


Bahnunglüdk. 


Cumberland, Md., 6. Febr. Heute 


früh aeaen 2 Uhr rannte ein Güterzug | 


auf der Pitt3hurger Ziweiglinie derBals | 
timore u. Obio - Bahn zu Williams, 
Pa., in einen Ertra 
Anacjtellte wurden verlegt, Darunter eis | 
ner lebensgefährlich; außerdem werden | 
zwei Angejtellte vermißt, und vielleicht 
liegen ihre Leichen unter den zertriim= 
merten Güterwagen. Der Verfehr auf | 
diejer Linie mußte zeitmweile eingeftellt | 
werben. 

(Später:) Getöbtet find der Staff: 
ner Sohn Nez und der Locomotivführer 
George Wollace (beide berheitatbei); 
töbtlich, verlegt iſt der Heizer William 
Niland. Unter den Schlimm Ber fetten 
befinden fich der een und | 
der Signalmann Grimes. 35 Wagen 

pur tben zertriiimmert. 

Das 5 Ünglück ereignete ſich am Fuße 
ei: 128 Berges und wurde badurd) veri ir⸗ 

acht, daß die mit Eis überzogen 
— den Zug unlenkbar machten. 
Es wird einen vollen Tag dauer an, I b 
die Trümmer von den Geleiſen weg— 
geräumt ſind. 

Das Anwelter. 

New York, 6. Febr. Durch den 
Schnee- und Schneeregen-Sturm leidet 
augenblicklich der Telegraphenverkehr 
des Oſtens mit dem Weſten und Süden 
ſchwer. Theilweiſe iſt auch der Bahn— 
erkehr beeinträchtigt. 

Schon wieder ein Kohlen-„Truſte“! 

Pittsburg, 6. Febr. Es iſt die Bil— 
dung einer Combination ſämmtlicher 
Eiſenbahn-Kohlengruben im weſtlichen 
Pennſylvanien im Gange, welche den 
Namen „Weſtern Pennſylvania Coal 
Co.“ führen wird. Man erwartet, daß 
diefe Vereinigung nicht weniger al3 100 
berfchiedene Kohlengruben umfafjen 
wird. E3 handelt jich, wie die Macher 
fagen, darum, „einheitliche Preiſe her— 
zuftellen und die Yusaaben einzus 
fchränfen.” Dagegen fol teine Abficht 
beitehen, dem „Hoding Valley Bool” 
Goncurenz zu maden. 


Ssristofinel 


Die Gefahr, 


srieg der 

St. Baul, 6. Febr. 
vaß die Strinoline und ähnliche Klei- 
dungejtüde als Frauenmode bon 
Europa her abermals eindringen, hat 
nicht nur zur Bildung von Anti-Kri— 
rolinen-Bereinen (zunädit in Eng- 
land, dann auch in Nem Nork) geführt, 
fondern auch bereitS einen biederen 
Geſetzgeber von Minneſota veranlaßt, 
eine Art Krinoline— Prod ibitiong-Bor- 
lage einzubringen. Darnadh foll e3 
ungefeklih und ftrafbar fein, Ddiejes 
„entjeß liche" Kleidungzftüd, das für 
einen „Gemeinichaben“ erflärt wird, 
im Staate Minnefota herzustellen oder 
zu beri aufen. 

Dampfernadridten. 
Augekommen: 

New Hort: Stuttgart von Bremen; 
Europe und Miifiifippi von London; 
Corona von Dundee; Ya Bretagne von 
Hapre. 

Liverpool: 
Dttoman von 
Dhiladeiphia. 

Hapre: Ya Normandie 
Hort. 


Yurania von New Nort; 
Bolton; Ohio von 


bon Nem 


Abgegangen: 

Gibraltar: Britannia, aus den 

nittelländiſchen Häfen nach New Hort. 

Genua: Kaif er Wilhelm 2. von New 
Intl. 

Der Dampfer „San Juan” ift von 
San Francisco abgegangen, um nad) 
dem jest Thon zwei Wochen überfäl- 
ligen Dampfer „ci of Peking“ zu 
ſuchen. 

Ueber die Beſchädigung des Dam— 
pfers „Suevia“ auf der Fahrt 

New York nach Hamburg wird noch 
mitgetheilt: : Am legten Sonntag zer: 
fprang der Hochdruachlinder, während 
gerade ein heftiger Weſtſturm wehte. 
Der Dampfer hielt ſofort an, und die 
Maſchiniſten waren 28 Stunden lang 
damit beſchäftigt, den Schaden auszu— 
beſſern. In der Nähe von South— 
ampton wurde jedoch die Maſchinerie 
auf's Neue beſchädigt, und es mußten 
Schleppdampfer ausgeſandt werden, 
um ihn an das Dock zu bringen. Es 
wurde keinem der 17 Paſſagiere ge— 
ſtattet, an das Land zu gehen. 


„City of Peking‘ iſt da! 


San Francisco, 6. Febr. (12.30Uhr 
Nahm.) Soeben ift der überfällige 
Dampfer City ofBefing“ von den afia= 
tiijchen Häfen in Sicht gefommen. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Oertlicher 
Schneefall, darauf am Dienſtag imAll— 
gemeinen ſchön; kalte Welle im öſtlichen 
und füdlichen Theil gegen Dienſtag 
früh; langſam ſteigende Temperatur im 
nordweſtlichen Theil am — 

— Im ———— zu Ber⸗ 
lin ereignete ſich ein häßlicher Auftritt. 
Es wurde ein neues Stück „Woderne 
Teutonen“ aufgeführt, worin die Ju- 
denhetzeri bekämpft iſt. Den antiſemiti— 
ſchen Elementen unter dem Publikum 
gefielen die Titel nicht, welche der Ver- 
faffer den Antifemiten beigelegt hatte, 
und jie erwiberten auf diejelben mit 
Schreien und Grunzen, bi3 fchließkich 
: die Polizei einfohritt und die Haupt- 
lürmmacher herauzbeförberte, 


- Güterzug. Drei | 


i 
i 
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Ausland. 


Deutſchland und Rukland. 


Berlin, 6.Februar. Einerſeits ſcheint 
wieder eine neue Annäherung zwiſchen 
dem deutſchen und dem ruſſiſchenHerr— 

ſcherhaus ſtattgefunden zu haben, und 
nan ſpricht ſogar hon einer neuen Zu— 
ſammenkunft, die hier zwiſchen Kaiſer 
und Bar ftattfinden joll, und vom 
Aufgeben geplanter neuer Anhäufun= 
gen ruffifcher Truppen an der beut- 
ſchen Grenze. Andererſeits ſtrotzen die 
ruſſtſchen Blätter gerade jetzt wieder 
be Angriffen auf Deutfchland, und 
die deutjche Regierung ift peinlich be= 
rührt dabon, daß einige deutiche Df- 
| ficiere, um Stimmung für die Mili- 
tärborlage zu machen, einige furchtbar 
blutrünftige Reden über den „beporjte- 
henden Weltkrieg” gehalten haben. 
Bemertensmwerth ift, daß auch der 
' Er-Kanzler Bismard, zum erjtenMale 
jeit feinem Sturz, die augenblidliche 
Haltung der Regierung zu Rußland 


Ws 





ı zum Anlah nimmt, fich lobend über Die 
j . * 24 
Regierungspolitik auszuſprechen. 


Die 
Hamburger Nachrichten“, ſein Mund— 
tüd, ichreiben darüber: 

„Zu dem herzlichen Empfang be3 
Zaremitich in Berlin und zu dem Er? 

folg von Allen, was anläßlich feines 

3 juches unternommen worden tit, 

darf man aufrihtig Glüd wünfchen. 

Die Auslaffungen Sr. Majeltät des 
Kaifers bei dem Trinfjpruch auf den 
Zaren find unftreitig da3 wmichtigite 
politifhe Ereigniß des Tages. Da die 
Beziehungen zwilchen Berlin und Gt. 
Veteräburg, die wir fürzlich als uns 
terbrochen bezeichneten, nunmehr in be- 
friedigender Weile wieder aufgenom= 
men find, fo enthalten wir un gerne 
fortan der meiteren Kritif über die 
lrjacdhen, melde zu ihrer zeitweijen 
Störung führten. Mit wirklicher Bes 
friedigung nehmen wir von den faifer- 
lichen Aeußerungen Kenntniß, beſon— 
ders von ſeiner dankbären Anſpielung 
auf die alten Bande, welche die beiden 
Reiche verbinden.“ 

Die deutſche Regierung iſt noch im— 
mer auf das Eifrigſte bemüht, den oder 
die Urheber des jüngſt erwähnten 
Schauergerüchts von dem angeblichen 
Attentat auf das Leben des Zaren zu 
ermitteln. Zwiſchen 11 und 12 Uhr 
Nachts flog dieſe Ente hier in Geſtalt 
von Extrahlättern auf, und die Aus— 
gabe dieſer Blätter zu ſo ſpäterStunde 
legt den Gedanken ſehr nahe, daß es 
fic) nicht um eine Oeldfpeculation han= 
delte, fondern der Zimed der Mache 
ausschließlich ein politifcher war. Dan 
bermuthet, daß entweder ein Gocial- 
demofrat oder ein Freund des rufitid)- 
frangzöfifchen Bündnifjes diefenStreich 
verübt habe, um die Wiederannähe— 
rung Deutfchlands und Rußlandz zu 
hintertreiben. Die Austräger de Er- 
trablattes jagten aus, fie hätten da$- 
jelbe in gutem Glauben von dem 
Ugenten getauft; Lebterer wurde ver- 
haftet, fonnte aber auch nur 
daß eine ihm unbefannte PBerfönlich- 
feit die Blätter zum Verkauf gebracht 
babe. Die auf denjelben nen 
Druder und Redacteure eriftiren gar 
nicht. 

Anftöhige Namen! 

Berlin, 6. Febr. In einem Dorfe 
unmeit Dresden wollte fürzlich ein Ar- 
beiter jeinem neugeborenem Söhndhen 
die Vornamen „Kobespierre Danton” 
aeben und meldete ihn auch mit diefen 
Namen auf dem Gtandesamte an. 
Indeß weigerte ih der Standes- 
beamte, diefe Namen einzutragen. Das 
rauf ermwiberte der Arbeiter, wenn er 
jeinen Sohn nicht benennen dürfe, 
wie er wolle, jo wolle er ihm gar 
feinen Namen geben. Nun wurde der 
Arbeiter, auf die Anzeige des Stan- 
desbeamten bin, mit einer Gelvitrafe 
bon 20 Mark bel legt. Er legte Beru- 
ı fung bhiergegen ein, aber der höhere 


bon | Gerichtshof bejtätigte das erftinftanz- 


liche Urtheil, mit der Bemerkung, daß 
„in einem monarchiſchen und chriſtli— 


chen Lande kein Unterthan das Recht 


habe, ſeinen Sohn nach einem atheiſti— 
ſchen und republitaniſchen Schurken 
zu nennen.“ 

Sehterreihifhe Politik. 


Wien, 6. Yebr. Das jebt veröf- 
fentlichte Programm des Grafen 
Taafe, melches ein inverftändnif 
zwifchen ber Regierung und den 
Deutſch⸗ Liberalen anbahnen fol, tit 
im Großen und Ganzen eine Enttäu- 
ihung. Das Programm ſchlägt vor, 
daß einſtweilen Reformen in Kirche, 
Polizei und Schule aus dem Spiele 
gelafjfen werden. CS ift feine Au3- 
jiht vorhanden, daß dadurch die 
eutfcheliberale Partei verföhnt mer- 
den fann; die Abgeordneten diefer 
1% Jartei erklären, daß fie beabfichtigen, 
| * ganz freie Hand zu wahren. Auch 
andere Varleien dürften eine ähnliche 
| Haltung diefem Programm gegen= 
| iiber einnehmen. 
| Die Hawaifhe Frage. 


London, 6. Febr. Die „Pal Mal 
Gazette“ theilt mit, daß der Gouber- 
reur bon Neufeeland an den britifhen 
Colonial-Staatsjecretär, Marquis von 

| Ripon, telegraphifch einen ſehr nach— 
| prüdlich gehaltenen Proteft gegen die 
Annectirung Hawaii durch die Ver. 
| Etaaten nefandt babe. Die britifche 
Regierung hat auf diefen Proteft noch 
feine endgiltige Antwort gegeben. 


Noch ein Zaukkrach! 


Rom, 6. Febr. Die „Banca Affo- 
ciazione“ vonFFlorenz hat ebenfalls fal- 


Alirt, hreScpulden werben auf 2,000,- 





Tagen, | 





Chicago, Montag, den 6. Februar 1893. — 3 Uhr-Ausgabe. 


000 Lire geichäht. Man vermuthet, daß 
auch diefer Banferott ein betrügerifcher 
ift, und die Directoren jowie der Kaf- 
firer der Banf find daher in Haft ge= 
rommen mworden. 
Telegraphifde Notizen. 
— Lord Salisbury, der frühere bri- 


tifche PBremierminifter, eröffnete Ende | 


der Woche die neue eleftriiche Bahn in 
Liverpool. 
— Die Hottentotten griffen fürzlich 


bie portugieſiſche Colonie Moſſamedas 


inNieder-Guinea an, wurden aber nach 


heftigem Kampfe zurückgetrieben und | 


een ihrenHäuptling und 50Mann. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
hat jich da3 Befinden von Dr. Corne= 
us Herz (deilen Auslieferung be- 
fanntlich die Franzöfifche Bolizei wegen 
des Panamacanal-Schwindel3 ver— 
langt) jehr bedenklich verfchlimmert. 

— Die Aufregung unter den Katho— 
lifen in Madrid, imelche vor einigen 
Wochen durch die Eröffnung einer pro- 
teftantifhen Kirche hervorgerufen 
tmurde, hat fich noch immer nicht gelegt. 
Auch am geitrigenSonntag gab eS wie- 
der Rempeleien. 

— Laut einer Depeiche aus 
bar, DOftafrifa, hat eine Bande Soma- 
113 den Kigmazu’schen Agenten der bri= 


tiſchenOſtafrika-Geſellſchaft und feine 


Wachen angegriffen und übermältigt, 
wurde aber nachher von Soldaten des 
britiſchen Kriegsſchiffes „Widgeon“ mit 
Verluſt von 8 Todten in die Flucht ge— 
ſchlagen. 

— Der Ausſchuß des deutſchen 
Reichstages über die Heeresvorlage hat 
ſich auf unbeſtimmte Zeit vertagt, um 
dem Secretär des Reichsſchatzamtes, 
Freiherrn v. Maltzahn, Gelegenheit zu 
geben, eine Ueberſicht über die Finan— 
zen auszuarbeiten. Die Gegner der 
Vorlage ſehen dieſer Ueberſicht mit der 
größten Spannung entgegen. 

— Die Hohenzollern bekundeten wie— 
der ihre Duldſamkeit in religiöſen 
Dingen, indem die deutſche Kaiſerin 
mit ihrem Gefolge der Todtenmeſſe für 
den verstorbenen Herzog von Ratibor 
in der fatholifchen Kirche beimohnte, 
welche von Friedrich dem Großen für 
die frangöfiichen Flüchtlinge. erbaut 
wurde. 

— Im Zoologiſchen Garten in Ber— 
lin wird ein neuer Ankömmling erwar— 
tet in Geſtalt des kleinſten Elephanten, 
den man je geſehen hat. Derſelbe iſt 
nur 36 Zoll hoch und unter 150Pfund; 
der Hamburger Thierhändler Hagen⸗ 
beck hat ihn von seinem Bruder in Su= 
matra erhalten. &3 wird beabfichtigt, 


| ihn auf die Chicagoer Weltausftellung 


zu ſchicken. 
— Von Wien kommt die Nachricht, 
daß Kaiſer Franz Joſeph ſich zu Kai— 


ſer Wilhelms Anſicht betreffs der Noth— 


wendigkeit militäriſcher Verſtärkungen 
bekehrt und die Aeußerung gethan habe, 
er könne dem deutſchen Kaiſer nicht zu— 

nuthen, daß er allein den militäriſchen 
Vorrang des Dreibundes aufrecht er- 
halte; daher jehe er fich veranlaßt, Die 
öfterre ihifche Armee um 50,000 Mann 
vermehren zu laflen. 

— EineDepeſche aus Brisbane, Aus 
itralien, meldet: Ganz Queensland ift 
von großen Ueberfhwenmmungen in 
folge mehrtägiger Regengüffe heimge- 
jurht. Die Stadt Brisbane und viele 
andere Orte jtehen zum aroken Theil 
unter — Viele Häuſer ſind einge— 
ſtürzt, eine Menge Menſchen ſind ohne 
Obdach und Nahrung, und Tauſende 
vonStückVieh ſind ertrunken. BeiBun— 
damon wurde ein Bergwerk überflu⸗ 
thet, wobei ſieben Arbeiter umkamen. 
Der ganze Verkehr iſt ins Stocken ge— 
rathen. 

— In Bukareſt, Rumänien, wurde 
geſtern, einem alten rumäniſchen Brau— 
che gemäß, die Vermählung von 32 
Brautpaaren gefeiert, als Vertreter der 
32 Bezirke Rumäniens; dies geſchah in 
Gegenwart des Kronprinzen Ferdi— 
nand und ſeiner jungen Gemahlin, und 
das Hochzeitsmahl fand im königlichen 
Palaſte ſtatt, wohin die Paare in 32 
blumengeſchmückten Wagen. fuhren 
Der König Karl ſchenkte jedem einzel— 
nen Paare ein Beutelchen mit Goldſtü— 
cken, und der Kronprinz ſtieß mit je— 
dem dex jungen Ehemänner an. 

— In Berlin herrſcht bis jetzt das 
Gefühl völliger „Wurftigteit” bezüg- 
lih der Hamaitfchen Frage. Ein Ber- 
liner Blatt bringt die, vorläufig aber 
no unbeftätige Meldung, daß 
Deutfchland den Amerikanern Hawaii 
rollftändig überlaffen wolle, vorausge- 
jet, daß Deutfchland auch unbeitrit- 
tene Gontrole über Samoa erhalte, 
mojelbjt fich die Regierung durch die 
drei Mächte ja doch ganz und gar nicht 
bewährt habe. Teitzuitehen jcheint je= 
denfalls, daß die deutjche Regierung 
amtlich noch gar nichts in der Sache 
gethan hat. 

— Ende der letzten Woche waren in 
Süd-Dakota Senſationsgerüchte über 
einen bevorſtehenden Aufſtand der Pine— 
Ridge-Indianer verbreitet, welcher in 
der Ermordung von 4 Rinderhirten be— 
reits ſeinen Anfang genommen hahe. 
Jetzt wird aber gemeldet, daß gar Fein 
Grund vorliege, einen Aufftand zu er- 
warten, und daß nur eine Bande india- 
nifcher Viehdiebe in Streit mit „Com> 
bcy3“ gerathen, und bie Keilerei von 
ber Polizei, zu der aud) hervorragende 
Indianer gehören, ſchon im Keime er⸗ 
ftickt worden ſei; mehrere Perſonen ſind 
aber getödtet worden, darunter der frü⸗ 


Leichenbeſtatter Klaner ein. 





Sanſi⸗ 
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Arbeit des Staatsanwaltes. 


Staatsanwalt Kern leitete heute 
Morgen eine Unterſuchung gegen den 
Dieſer 


wird —— die Leiche von Adolf 


Reichenfeldt, der vor wenigen Tagen 


Selbſtmord beging, aus dem Palmer 


Houſe entfernt zu haben, ohne vorher 
den Coroner zu benachrichtigen. 


Ein anderer Fall, mit dem ſich der 


Staatsanwalt heute Morgen beichäf- 
tigte, ift die gegen Jacgb David erho- 
bene Antlage. 


Ueberſchwemmungsgefahr. 
Thau- und Negenwetter verurfachen 
allerlei Unannehmlichkeiten. 


Seit heute Morgen in aller Frühe 
find 460 Mann, (beinahe Tämmtliche 


ERBEN. der Stadt) damit bes | 


Ichäftigt, die Deffnungen der Abzugs- 
canäle vom Ei3 frei zu macdıen. 
folge des plößlich eingetretenen Ihaus 
metters und des damit verbundenen fte- 
gens haben jich Die Waflermaflen in be- 


dentlicher Weile an verſchiedenen Plä— 


David wird befannt= | 


lich bejchu:ldigt, $18, 008 unterjchlagen | 
zu haben und wurbe lebte Woche von | 


lin, wohin er geflüchtet imar, nach hier 
zurücgebradt. David wird wahr⸗ 
ſcheinlich auf Bürgſchaft hin entlaſſen 
werden. 


Ein ſtürmiſcher Verehrer. 


Auf etwas eigenthümliche Weile q 


ibt 
ein gemifler John Sommers en ier 


mn. Ausdrud, 


rerfchien am Samftag bei der, Ede | 
Market und Slinzie Str. wohnhaften | 
Frau Bertha Ca rpenter und forderte 
dieſelbe auf, ſie möge ihren en ber= | 
laflen und ınit ihm leßen. Da Frau 
Sarpenter fich weigerte, das zu thun, 
bedrohte freSommers und lief derffrau, 
melche ich aus dem Haufe flüchtete, 
rad. Als er fie an der Kinzie Str.ein: | 
holte, jchlug er fie zu Boben und wollte | 
fie erichießen. 

Ein Boliziit befreite Frau Carpen— 
ter bon dem I Raſenden und nahm dieſen 
zur Abkühlung mit der Station. 
Heute wurde Sommers um 875 bee 
ſtraft und überdies unter 8500 Frie⸗ 

—— geſtellt. 


Seinen Leiden erlegen. 


Julius Schimmerly, der am Sam 
ftag Abend von einem Elybourn ne. 
— — überfahren murde, 
jtarb heute Morgen im Nlerianer Brü- 
der Hofpital. Schimmerly wollte am 
Samſtag einen im Fahren befindlich 
Greifwage n beiteigen, glitt aber aus 
und — unter die Räder. Sein 
rechtes Bein war ſo ſchlimm zerquetſcht 
worden, daß es amputirt werden 
mußte, außerdem hatte er auch noch an— 
dere ſchwere Verletzungen erlitten, die 
heute Morgen ſeinen Tod herbeiführ— 
ten. Der Berftorbene war ein Deut- 
ſchervon Geburt und 28Jahre alt. 

—ñ — —e 
Der Martin'ſche Unterſchlagungs— 
Prozeß. 

Vor Richter MeConnell wurde heute 
Morgen derProzeß gegen WernerMar— 
tin, den ehemaligen Schatzmeiſter des 
„Nordamerik. Grütli-Bundes“ auf-— 
gerufen. Martin iſt der Unterſchlagung 
ton *1000 angeklagt, und wurde be— 
reits in einem früheren Prozeſſe vor 
Richter Anthony ſchuldig befunden .Da 
heute die Advocaten beiderParteien mit 
ihren Vorbereitungen noch nicht fertig 
waren, wurde der Anfang des 
Prozeſſes auf morgen verlegt. 


Ein liebenswürdiger Knabe. 


Dennis O'Keefe, ein Junge, der 
trotz ſeiner 13 Jahre ſchon öfter mit 
den verſchiedenen Gefängniſſen Be— 
kanntſchaft gemacht hat, als mancher 
volljährige Verbrecher, wurde heute 
von Richter Lyon unter 8300 Bürg— 
ſchaft dem Criminalgericht überwie— 
ſen, weil er einem gewiſſen A. L. Sin— 
ger die Uhr „gezogen“ hatte. 

Man wird verſuchen, den verdor— 
benen Jungen in der Reformſchule 
unterzubringen. 


Ceſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Telegraphiſche Notijen. 


— Aus Berlin wird gemeldet: Der 
Mörder der Frau Leſchonsky iſt ver— 
haftet; es iſt ihr eigener Sohn; als ſein 
Vater von der Verhaftung hörte, er— 
droſſelte er ſich, und man vermuthet 
daher, daß dieſer gleichfalls an dem 
Verbrechen betheiligt war. 

— Im deutfchenfteichstag hieltFugen 
Richter wieder einmal eine lange Rebe 
gegen den Socialiftenführer Bebel und 
deifen VBoritellungen vom Zulunfts- 
ftaat, mit Wiederholung deifen, mas 
er, Richter, vor etwa einem Jahre in 
feinen „Socialdemofratifhen Zu: 
funftsbildern“ gejagt hatte. Er johil- 
derte den focialiftifchen Staat als eine 
tiefige Strafanftalt und jagte, wenn 
die in Behels Buch „Die Frau und der 
E:orialigmu3“ enthaltenen Lehren be— 
folgt würden, jo würde der Menich 
zum Ihier herabgewürdigt erden. 
Bebel fündigte an, daß er ihm bei 
näcdhjlter Gelegenheit antworten werde. 


— Eine Depefhe aus Nem York 
meldet: Bon angeblich wohl unterrich- 
teter Seite fommt die Nahricht, daß 
Hr. Yfidor Strauß vom ermählten 
PräfidentenCleveland für das Amt des 
Generalpoftmeifters auserfehen fei. 

— Sonntag früh fah man: in ©t. 
Sofeph, Mo., auf der Einfriedigung 
eines ſchlechlen Hauſes einen friſch ab- 


geſchnittenen Menſchenkopf ſtecken. Erſt 


glaubte man an einen greulichen Mord; 
dann aber wurde feſtgeſtellt, daß es 
der Kopf des im „Northweſtern Hoſpi— 
tal“ geſtorbenen wohlbekannten Deui- 
ſchen John Hahn war. Eine Anzahl 
Studenten war in dem Hofpital ein- 
gebrochen, hatte den Kopf abgejchnit- 
‚ten und mitgenommen und dann auf 


ber ein u reiche RE «E00 Stri⸗ jene Einfriedigung geftedt.. Die'Sa 
= ee ird ietzt anf — wi 


— 


dem Geheimpoliziſten Hefter von Ber-⸗ 


zweiten 


——————— — — —— — — —— — — — 


ſtege im Geſchäftstheil der Stadt und 
die Situation iſt, obaleich bis heute 
Mittag nennenswerther Schaden noch 


nicht zu verzeichnen war, eine höchſt be⸗ 


denkliche. Schon bot Tagesanbruch 
aingen im Straßen - 
bungen über 
An ‚zahl ein. 
Das mißliche der Lage 


mündenden Deffrungen der Abzugsca— 
näle noch mit E&i3 verſtopft waren und 
der Abfluß des Waſſers 
möglich wurde. 
belſtand jedesmal gleich bei der Meg- 


Schaffung des Schnees berüsftchtiat, To | 


märe nichts zu befürchten, während Die 
gegenwärtige Sachlage immerhin be- 
denklic ift. Der Verkehr auf denStra-= 
hen leidet durch dag Wafler fehr, ganz 
beionder3 aber find e3 die Nabelbahne 


Sejelichaften, welche die erniteften Be= | 
dringt | 
| dem FFriedensrichter Thomas Bradtvel 


inranifje begen. Das Wailer 
| nämlich Durch den Spalt der Mittel- 

Schienen in den KRabeltunnel und findet 
bon dort feinen Abfluß. Sollte nun 
plößlich Froft eintreten, jo würde Die 
ganze Mafchinerie: Kabel, Walzen und 
Kollen,zufammenfrieren und der ganze 


Kabelbahn - Verkehr würde zum Still | 


ſtand kommen. 

Nebenbei verurſacht das Thauwetter 
auch, daß Brüche in Waſſerleitungen, 
die unentdeckt blieben, ſo lange dieKöh— 
ren mit Eis angefüllt waren, ſich plötz⸗ 
lich bemerkbar machen und in vielenGe— 
bäuden ſtrömt mit einem Male das 


Waſſer aus irgend einem Winkel her— 


vor, ohne daß man für den Augenblick 
weiß, wo es herkommt. Die Plumber 
haben in Folge deſſen alle Hände voll 
zu thun und verdienen „Geld wie Heu“. 


Eine gefährdete Naſe. 


Als der No. 3137 South Park Ave. 
wohnende William Dickſon geſtern den 
Cuſtom Houſe Place entlang ging, 
ſprang aus dem Haufe No. 202 plöß- 
lich die dort wohnende Floilie Smith 
herhor, ergriff Dijon Hut und eilte 
mit diefem in’s Haus zurüd. Dijon 
folgte und verlangte feinen Hut, Doc 
nachdem er fich eine Zeitlang mit dem 
Frauenzimmer herumgezanft, zog die— 
ſes ein Meſſer und verſehte ihm mit der 
offenen Klinge einen folchen Hieb über 
die Nafe, daß leßtere ihm beinahe voll- 
ſtändig vom Geſichte getrennt wurde. 
Floſſie wurde verhaftet und heute unter 
$500 Bürgfchaft dem Criminalgericht 
überwiejen. Didfon hat fich fein Riech— 
organ wieder annähen laffen. 


Su viel des Guten, 


wohnhaft No. 321 
E. Chicago Ave., hat den Lebensberuf 
eines Rattenfängers zu dem jeinigen 
gemacht. E3 fcheint, daß diefes Gefchäft 
befonders durſtig macht, denn Herrlich 
wurde heute Nacht äufßerft befneipt in 
einemftinnfteine ver N.Clarf Str. auf: 
gefunden und bon einem Poliziften nad) 
der Station geleitet. 

Richter Keriten ließ heute Gnade für 
Recht ergehen und Herrn Herrlich für 
diesmal noch laufen. 

Auf Veranlaffung feinerfzrau wurde 
heute JB. Quigley, wohnhaft No.218 
WB. Divifion Str., unter einer Strafe 
ton $25 nad dem Wafhingtonian 
Some gelandt. 


Adolf Herrlich, 


Ein Opfer unferer Straßen: 
Zuitände. 

Bon einem eigenthümlichen Uns 
alüdzfale murde heute Morgen der im 
Haufe No. 794 S.Rodmell Str. mohn= 
hafte George M. Harper betroffen. 

Herr Harper ging gegen 8 Uhr früh 
die Nodmwell Str. entlang. In deräbe 
der Dgden Abe. litt er aus und ftürzte 
zu Boden. Dabei ftieß er fich einen flei- 
nen Schraubenzieher, den er in der 
Tafche trug, zwei Zoll tief in die rechte 
Ceite. Der Verunglüdte wurde nad 
feiner Wohnung gefhafft und ein Arzt 
gerufen. Diefer erklärte, er fünne im 
Augenblicke nicht Jagen, wie jehmwer Die 
Verlegungen feien. 


Wegen Körperverftümmcelung. 


Ein gefährlicher Gefelle Tcheint der 
No. 150 ©. Nefferfon Str. mohnhafte 
Sohn Perry zu fein. Lebten Samitag 
gerieth er in der Wirthicnaft No. 94W. 
Adams Str. in Streit mit John Gal- 
lagher von No. 152 ©. !efferfon Str. 
und bif diefem die Hälfte feines Ohres 
ab. Er wurde verhaftet und heuteRich- 
ter Woodman unter der Antlage der 
Körperverftümmelung vorgeführi. Sein 
Verhör wird am 10. Februar ftattfin- 
pen. 


Temperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Metterwarte des 
Yuditorium-Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 35 Grad, Mitternacht 37 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 37 Grad 
und heute Mittag 25 Grad über Null. 
Am Ge a ftond das Thermometer 


In⸗ 


braucht werden, 
enen durch die klägeriſche Firma anfertigen 
gen geltaut, dringen unter die Bürgers | 


Departement tMel⸗ 
Waffersaefahr in großer | 


beitand das | 
rin, daß die an der Straße noberfläche | 


Dadurch uns | 
Hätte man diefen les | 
| ernst genommen. 





Die: ‚Abendpoft“ 


— het cine — 


Zasliche Auflage 3 
| 





lungs-Dircftoren., 


| Dem Richter Eming wurde heute eine 
ı Klage der Kelielfabritanten 


Babcock, 
Wilcox u. Co. gegen das Weltausſtel— 
lungs-Directorium unterbreitet. 

Die Klage enthält ein Geſuch um ei— 
nen Einhaltsbefehl gegen die Verklag— 
ten, durch welchen letztere verhindert 
werden ſollen, die Keſſel, welche im 
Waarenpalaſt der Weltausſtellung ge⸗ 
durch eine andere als 


zu laffen. Lebtere befigt einen Gon- 
tract, welcher der Klage zu Grunde qe- 


| Icat und welden die Weltau ee 


Behörden angeblich brechen wollen. Die 
Ungelegenheit wurde dem Bunbesfreis- 
gericht übermwielen. 

PERS AEEEIRERE 


Plotzlich geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, No. 108 S. 
Halſted Str, wurde heute Morgen 
Henry Kuetemeyer todt im Bette lie— 
gend aufgefunden. Kuetemeyer klagte 
ſchon ſeit Längerem über ein Magen 
leiden, doch hat er die Sache wenig 


Der Verſtorbene hinterläßt eineFa— 
milie, welche in Milwaukee lebi. 


nee ee 
Kurz und Neun. 
* Der Polizeirichter Glennon ha 


ftch zur Erholung einen zmweimöchent- 
Ithen Urlaub genommen. Er wird von 


vertreten. 


* Sames Mc&ee wurde heute wegen 


| mehrfacher Diebereien, die er in derffa- 


brif von Kohn Wolff, Ede W. Lafe u. 
„erferfon Str. verübt hat, unter $309 
Bürgſchaft dem Criminalgerichte über 


wieſen. 


* John MeNamara, der vor meh 
reren "Wochen dem Poliziſten Sheehy 
beinahe den Daumen abgebiſſen hätte, 
als dieſer deſſen Zuhälterin in einem 
verrufenen Hauſe an der S. Halſted 
Str. verhaften wollte, wurde heute 


von Richter Woodman um 825 wegen 
Körperverſtümmelung und um 810 we— 


gn unordentlichen Betragens beſtraft. 

* C. M. Bowen, der, wie an ande— 
rer Stelle berichtet wird 
wegen angeblichen Erpreſſungsverſuchs 
perhaftet wurde, wurde heute Morgen, 
Kichter Lyon vorgeführt, fein Verhör 
aber bis Freitag verfhobet "Bis dr 
bin fteht er unter $300 Bürafchaft. 

* Gin junger Mann, Namens St- 
win Meyer, wurde heute von Richter 
Kerjten unter $600 Bürafchaft dem 
Criminalgerichte überwiesen, 
feinem Dienfigeber, dem im Haufe No. 
7 Burton Place wohnhaften €. ©. 
Kurk einen Betrag von $75 unterfchla: 
gen hatte. 

* Mor dem Haufe No. 
ton Str. ftürzte 
Clara Hochmafler in Folge des Glatt- 
eifes zu Boden und bracd) den rechten 


211 E. Hu 


meil er | 


| Ein Brozjch gegen die Weltausitel: 


| Buch geichrieben, 


| “En pays annexe” 


Ein ——— — 
Loͤthringer. 


„Im Zickzack durch das deutſch 
Reichsland“ betiteln ſich zwangloſe Bei⸗ 
träge für die „Kolniſche Zeitung“, ge— 
Ichzstesen „von: inem Ausländer“ (allem 
Arihein nah einem Deutichamerifa: 
ner}, dem wir folgende iterefjante 
Episode entnehmen: 

ur ein einziger Geittliher in Eliaß-» 
Soteringen hat e3 bisher gewagt, im 
Wort und Schrift mit geradezu begei= 
ffertem Schwunge für da3 Deutſchthum 
einzutreten: der Pfarrer Jacot in Feves 
im Landkreiſe Metz, demjenigen Theile 
von Lothringen, in welchem das Fran— 
zöſiſche die Mutterſprache der Bevölke— 
rung bildet. 

Jacot hat höchſt intereſſantes 
das unter dem Titel 
(Im annectirten 
Lande) in Metz im Verlage von Gebrü— 
der Lang erſchienen iſt. In ſehr wir— 
kungsvoller, bald ernſter, bald humori— 
ſcher Sprache beſchwört er darin ſeine 
Landsleute, die Annexion als Fügung 
Gottes ergebungsvoll hinzunehmen und 
zreu und feſt zum Kaiſer und zur deut» 
ſchen Regierung zu ſtehen. 

Ich hatte in Paris zahlreiche Artikel 


ein 


geleſen, in welchen dieſer „elende Rene— 
gat“, dieſer „Abtrünnige“ und „Mein— 


hingeſtellt wurde, 


habe 


‚ geitern Abend | 


fand in dem Pfarrer, 


gebildeten 


heute Morgen an | 


eidige”“ als Auswurf der Menichheit 
Grund genug für 
mich, ihn zu befuchen. ALS ich in Xothe 
ringen umberfuhr, jtieg ich eines Tages 
in Marzieres, einer Station zwijchen 
Meb und Diedenhofen, aus und madte 
mich auf den Weg nach Feves. Ich 
zu Waſſer und zu Lande, zu 
Pferde und zu Fuß ſchon manche Fähr— 
lichkeit beſtanden, aber dieſer Weg von 
wenigen Kilometern, den ich bei hellem 
Mittag antrat, gehört zu meinen un— 
angenehmſten Erinnerungen. Es war 
nämlich nur nach der Tageszeit heller: 
Mittag, in Wirklichteit aber ein Nebel, 
das man feine fünf Schritte weit jehen 
fonnte. Ich geriet vom Wege ab, 
auf vereifte Sturzäder und baib zuges 
frorene Bäche, wurde don einem Hödhit 
unangenehmen Hunde geiteilt, rutichte 
auf Glattei3 aus, ftürzte, verlor mein 
Augenglas, beihädigte ein jehr Tchönes 
Beinkleid und was dergleichen Unange— 
nehmes noch mehr iſt. 

Wie aber alles auf diejer Welt end» 
hi einmal ein Ende hat, fo aud) mein 
Weg nah Feves. Ah fam an und 
der mid mit _ 
würdiger Freundlichkeit empfing, einen — 
und intereilanten Mann, 
der mir mande belchrende Aufichlüffe 
über Yand, Leute, Stammungen und 
Vergältiiffe gab. Mit der größten 
Dfirenheit antwortete er nur auf alle 
meine ragen, jelbjt dann, wenn e3 
fi um peinliche Gegenjtände handelte. 

Nach einer ziemlich ausführlichen Be= 
prehung der gegen Pfarrer Jacot ge— 
richteten Hämiichen Angriffe der franzö= 


 fiichen Preile fragte der Erzähler nad 


der allgemeinen Stimmung im Lande 


ı und nad den Anjichten über die Re 


Arm. Die VBerunglücdte wurde nad) ih: | 
| Piarrer Jacot lebhaft, „die Leute find 


rer Wohnung, No. 337 Elybourn Xbe,, 


gebracht. 
"Um Samftag Abend fam W. 3. 
Bod von No. 189 W. Lafe Str. 


| ae frei i 
in | 


Holge eines jchlüpfrigen GSeitenmeges | 


an Madiſon und Halſted Str. zu Falle 
und erlitt einen Armbruch. 

* Der No. 3983 Carroll Ave. 
hafte Thomas Madden brachte 
— als er in der Nähe des 

No. 550 W. Madiſon Str. mit 
Freilegung einer gefrorenen 


Hauſes 


gierung. 

„Die Stimmung it gut,“ ſagte 
fie werden nicht gedrüdt, — 
iber alles und fühlen ſich ganz 
wohl. Die Franzoſen reden immer, 
als ob hierzulande alles traurig jei. 
Cehen Sie fi nur einmai ein Feit an, 


zufrieden, 


| dann werden Sie die Augen aufmas 


I den! 
mohn= | 


fich ge= | 


Der | 
Waller: | 


röhre bejchäftigt war, mit einer Art | 
eine Ihlimme Wurde am rechten Fuße | 


bei. 

* Mahrfcheinlich tödtliche Verlegun- 
gen erhielt geitern der 
Emil Schul von No. 1153 Elfton 
Abe. 
dem Bejchlagen eines Pferdes beichäf: 
tigt, 


Er war geitern Nachmittag init | le ⸗ 
— deutſch; ich halte den Katechismus fran— 


als dieſes plötzlich ſcheu wurde X 8 
und ihm mit feinem Hufe eine klafx die armen Lämmer, 


gierung iſt gut. 


Und ſehen Sie einmal, wenn 
der Statthalter durch das Land reiſt! 
Kein Monarch wird von ſeinen Unter— 
thanen ſo herzlich und aufrichtig be= 
grüßt, empfangen und gefeiert, wie der 
Fürſt Hohenlohe von den Annectirten. 
Der Proteſt iſt todt, man iſt ganz gut 
deutſch geworden im Lande. Die Re— 
Nur die leidige Spra— 


chenfrage, ach, da iſt die Regierung auf 


Hufſchmied 


fende Wunde am Kopfe beibrachte. Er 


wurde nach dem Alexianer-Brüder— 
Hoſpital gebracht. Die Aerzte glau— 
ben nicht, daß er geneſen wird. 


* Der Barbier Chas. Blitts wurde 
geſtern Abend an der Ecke von Madi— 
ſon und Jefferſon Str. aus einer 
großen Wunde amKopfe blutend auf— 
gefunden und nad) dem County-Ho- 
Ipital gebradt. Blitts gab an, von 
einem ihm unbelannten Manne über- 
fallen und beraubt morden zu fein. 
Die Polizei fchenkt jeinen Angaben je- 
doch menig Glauben und tit vielmehr 
der Unfiht, daß er die Wunde bei 
einem Falle erhielt. 

* Sohn Shehan und Frank Fischer 
—— geſtern verhaftet, weil ſie ſich 
dadurch verdächtig gemacht hatten, daß 
ſie an der S. Halſted Str. mit Klei— 
dern hauſirten. Später ſtellte ſich her— 
eus, daß die Kleider aus einem Laden 
an der ®. Mapdifon Str. 
morden find. Das Verhör wird am 7. 
Februar por Richter Woodman ftatt- 
finden, 


geitohlen | 


den Irrwege. 
Wenn fie doc einjehen wollte! Da 
lernen uniere Kinder in der Schule 


zöjiich; zu Haufe jprechen fie Batois — 
Ihlieglic können: 
fie von Allem nidht3. Sind die Leute 
in Sanada jchlehte Engländer oder die 
Malkonen jchlehte Preußen, meil jie 
franzöſiſch ſprechen? ch ziehe doch einen 
franzöfiih Iprehenden Zothringer, der 
aus ehrlihem Herzen fein „vive ’Em- 
pereur“ ruft, einem deutich Iprechen= 
den Eljäjler vor, der gegen die Regie: 
rung agitirt! Welcher Fehler, das, 
Franzoſiſche hier zu bekämpfen! Auf“ 
die Gefinnung, niht auf die Sprade 
kommt es an! Das Deutiche bringt 
man wı die Beute nicht hinein. Wie 
viele lothringiiche Refruten find dejer- 
tirt wegen der Spradichwierigfeit! 
Arme Kerle, fie Hatten ganz loyale Ge- 
finnungen; wenn man lothringiihe 
Regimenter mit franzöfiihem Kom= 
mando hätte, jie wären die brapiten 
Soldaten und gäben gern ihr Blut für 
Saijer und Reich!“ 

Als ih eine Stunde jpäter im dichten 
Nebel auf einem offenen Wägelden 
von Feves zur Station Maizieres fubr, 
erzählte mein MWagenienter mir viel 


| Gute! vom Pfarrer Jacot und aud 


eine fh 
| franzöfijchen Reporter, 


* Megen angeblicher Vergewaltigung | 


der 14jährigen Martha Carfon von?o. 
1731 35. Str. wurde heute Morgen €. 
5. Nettlefon, der Befiter eines Reftau- 


iherzhafte Geihichte von einem 
der neulich in 
um Nachrichten 


Teves geweien war, 


| über den „cure traitre* (den berräthe- 


| riihen Dorfpfarrer) einzuziehen. 


Sie 


| hatten ihm jchön beimgeleudhtet, Diele 


rant3 in dem Haufe No. 88 Harriion | 
Str., unter $1000 Bürgfchaft demEri= | 


minalgericht übermiefen. 

* Nolizei = Infpector Roß hat einen 
dreimöchentlichen Urlaub erhalten und 
wird fih im Begleitung jeiner Frau 
nad dem Süden begeben, um feihe an- 
gegriffene Gefundheit wieder berzuitel- 
len.. Er wird während feiner Abime- 
ee Sc eben, Kapitän Sohn - 


else ——— 


| 


„Belümmern Sie jih um 
hatte ihm ein Bauers- 
mann gelagt. „Ihre Zeitungen find 
Lügendlätter!” rief ein Anderer. Und 
ein Dritter fagte: „Wir waren- früher 
qute Franzojen; ihr habt uns an 
Deutihland abgetreten; jegt find wir 
gute Deutjige und wollen es auch blei⸗ 
n!“ 


Abensyon Geihältämann 
. beicre 


Lothringer! 
Panama,“ 


ER 


een fa ——— 








Abendpoft. 


Erfjeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Öerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpofi*-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe and Adams Str. 
CHICAGO, 


Zeleyhon Po. 1498 und 4046. 


Vreiß jede Nummer ....... 
Preis der Sonntagsbeilage.. ; 
en Tröger frei in's Haus geliefert 
apılid, tm Boraus bezahlt, in den Ver. 
taaten, porto 
- Hährli nad = ——— portofrei 
— —— —————————— beten 
Redakteur: Fritz Glogauer. 
——— — —— — — 
Unglaͤubliche Verblendung. 


Wenn die Selbſtſucht der einzige Be— 
weggrund der Gewerkvereine iſt, ſo kön— 
nen ſie nicht mehr Sympathie bean— 
ſpruchen, als die capitaliſtiſchen Verei— 
nigungen, die Farmerverbände und an— 
dere Körperſchaften, die lediglich für 
ihren Geldſack ſorgen. Es iſt nicht zu 
erwarten, daß die geſammte Bevölke— 
rung ſich für die Streitfrage erwärmen 
wird, ob die Schuhmacher 30 oder 35 
Cents die Stunde verdienen, und die 
Schriftſetzer nach dem Em- oder nach 
dem Buchſtabenſyſtem bezahlt werden 
ſollten. Entweder müſſen die Gewerk— 
vereine ihre höheren Ziele im Auge be— 
halten, oder ſie müſſen wieder von der 
Bildfläche verſchwinden. Für bloße 








.2 Cents 


........... 





Bünfte und Innungen ift amdlusgange | 


bes neunzehnten Jahrhunderts in dem 


größten Freiftaate der Welt kein Raum | 
ı Ihanungen angeeignet bat. 


nieht, 

3u diefen Bemerkungen gibt ein Be- 
ſchluß Veranlaſſung, der von der hieſi— 
gen Trade and Labor Aſſembly, dem 
Centralverbande der meiſten örtlichen 
Gewerkvereine, einſtimmig angenommen 
worden iſt. Der Beſchluß, welcher da— 
hin geht, daß die Weltausſtellung an 
denSonntagen geſchloſſen werden ſollte, 
iſt ein Schlag in'sGeſicht der Chicagoer 
Arbeiterbevölkerung. Er widerſpricht 
ſogar den Anſichten derer, die ihn ge— 
faßt haben und iſt weiter nichts, als ein 
Ausfluß der Rachſucht. Weil dasWelt— 
ausſtellungs-Directorium, in vollſtän— 
diger Uebereinſtimmung mit Recht und 
Gerechtigkeit, die nicht -organiſirten 
Arbeiter gewiſſermaßen auch als Men— 
ſchen behandelt, deshalb „beſchließen“ 
die organiſirten Arbeiter, dem Unter— 
nehmen möglichſt viel Schaden zuzufü⸗ 
gen! Nur weil ſie ſich in ihren einſeiti— 
gen Claſſenintereſſen verletzt glauben, 
verbinden ſie ſich mit Denjenigen, welche 
den Arbeitern nicht — einen einzi— 
gen Freudentag in der Woche gönnen. 
Blos um das Directorium zu ärgern, 


ben und an ihren beiten Freunden. 

Denn obmohl einer der Nedner in 
diefer Urbeiterverfammlung bejonders 
hervorhob, daß die Gewerkſchaften der 
ſabbathiſtiſchen Geiſtlichkteit zu hohem 
Danke verpflichtet ſeien und ſchon d 
balb nicht für den freien Gonnieq 
jtimmen jöllten, wird jich wohl leicht 
bemeilen lafjen, daß die neuzeitliche 
Arbeiterbewegung ihre Hauptjtügen in 
dem freifinnigen Elemente der Benät- 
terung gefunden hat. ES ift fchwar- 
zer Undant gegen die wärmſten Be— 
türkootter der Arbeiterfache, in der ent 
“heidenden Stunde zu den Sabbathfa= 
natifern überzugehen. Die Gemerf- 
bereine mollten ſtets als die 
Vertreter des mwirthichaftlichen, gejell- 
Tchaftlichen und politifchen Fortſchrit— 
tes gelten und find nur deshalb mäd- 
tig geworden, weil fte diefen Anspruch 
zu begründen mußten. Aus Dielen 
Grunde allein haben fie die Unter- 
füßung eine3 großen Theiles der 
Preife, vieler, Volfswirthe, der _ 
bereine und fonftiger Vorfämpfer de 
Aufklärung gefunden. Und nun, * 
ſoeben ein Entſcheidungskampf zwi— 
ſchen den Finſterlingen und den Frei— 
ſinnigen ausgefochten wird, und Letz— 
tere gerade zu Gunſten der Arbeiter 
das Offenhalten der Weltausſtellung 
am Sonntag verlangen, ſtellt ſich der 
größte Arbeiterverband Chicagos aus 
den denkbar niedrigſten Beweggründen 
auf die Seite der Dunkelmänner! Da 
iſt es wirklich ſchwer, ſeine Entrüſtung 
in Schranken zu halten. 

Die deutſchen Gewerkvereine können 
dieſe Schmach unmöglich dulden. Es 
iſt ihre Pflicht, Einſpruch gegen den 
Beſchluß der Trade and Labor Aſſem— 
bly zu erheben und öffentlich zu erklä— 
ren, daß ſie denſelben nicht mit herbei— 
geführt haben. Thun ſie das nicht, ſo 
wird der Vorwurf dre Grundſatzloſig— 
keit auf ihnen haften, und wenn ſie 
wieder einmal in Noth ſind, ſo werden 
ſie ſich vergeblich nach Freunden ums 
ſehen. 


es⸗ 





Farbezubekennen,iſtdem 
Durchſchnittspolitiker das unange— 
nehmſte Ding von der Welt. Der hos— 
hafte Senator Hill von New NYork, der 
ſich ſelber um die Silberfrage ſo lange 
wie möglich herumdrückte und ſchließ— 
lich aus falſcher Berechnung mit den 
Freiprägungsleuten ſtimmte, will nun 
auch andere „Staatsmänner“ zwingen, 
aus ihrer zweideutigen Stellung her— 
auszutreten. Zu dieſem Zwecke hat er 
den Antrag geſtellt, daß die vom Fi— 
nanzausſchuſſe des Senats unter— 
ſchlagene Bill, welche die Einſtellung 
der Silberankäufe anordnete, heute auf 
die Tagesordnung geſetzt werde. Es 
läßt ſich denken, wie ſehr ihm das von 
den Politikern beider Parteien verübelt 


wird, aber das Volt iſt ihm ausnahms- 


weiſe einmal Dank ſchuldig. 

Beſonders unangenehm iſt der Hill'⸗ 
ſche Antrag den Republikanern, welche 

tie Schuld an der forigeſehten Wäh— 
rungsverſchlechterung auf DieDemofra- | 
den zu jchieben verfuchten. Sie werden 
allerdings die Ausrede gebrauchen, daß 
fie nyt in der laufenden Tagung die | 
Trage nicht mehr gur Erledigung brin- 
gen wollen, ‚im Uebrigen aber immer 
5 für ehrliches Geld ſchwärmen; doch 
wird das wenig Eindruck machen. Die 
Demofraten, die in ihrer Nationalplat- 
- form dasSilberanfaufsgefeg in Grund 
und Boden — haben, — — 

‚Dei ——— una f 
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= | wenigftens nobel.* — 
begehen fie VBerrath an ihren Erundfäs | wenigftens nobel 





Lage. Vermuthlich fegen fie ihre Hoff- 
nung auf die Flibufterer unAbgeorbne- 
tenhaufe. 

Daß das Gefeh no) dom iehigen | 


Eongreife widerrufen iverden wird, ijt | 


nicht zu hoffen. Senator Teller hät be— 
reit3 angefündigt, daß er den Genat | 
perhindern wird, irgend ein anderes 
Gejchäft zu erledigen, fall3 die@inftel- 
lung der Gilberanfäufe aud) nur zur 
Sprache gebracht wird. Ebenjo ent- 
Tchloffen find dieSilberleute im Haufe, 
und da die meilten Vermilliqungsbills 
noch unerledigt find, ijt ver Kampf ge- 
gen die Flibufterer von vornderein aus- 
fichtslos. Der&ongreß der VBer.Staaten 
bat fih offenbar die Mufgabe aeitellt, 
das Volf an die Tugend der Geduld zu 
gewöhnen. 








Bon dem Beridte unfe- 
res diplomatischen Vertreters auf Ha= 
wait wird es angeblich abhängen, ob 
der Prälinent dem Congreſſe die An— 
oliederung Diefer nfelgruppe ent- 
pfiehlt oder nicht. Diefer. Herr ift aber 
Tchon vorMonaten fo nahdrüdlich und 
beſtimmt für die Annerion eingetreten, 
daß fein Gutachten in der fchmebenden 
Krilis jedenfalls nicht als unparteiiſch 
angeſehen werden kann. Er hat ganz 
offen für die amerikaniſchen Zucker— 
pflanzer Partei ergriffen, welche den 


Anſchluß an die Ver. Staaten wün- 


ſchen, um der Zuckerprämie theilhaft 
zu werden. Das iſt am Ende auch 
ganz natürlich, weil der Generalconſul 
oder Geſandte faſt ausſchließlich mit 
ſeinen Landeleuten auf Hawaii ver— 
tehrt und ſich in Folge deſſen ihre An— 
Von ihm 
iſt kein wahrheitsgemäßer Bericht über 
die Stimmung der Eingeborenen und 
der auf Hawaii anfäffigen Europäer 
zu erwarten. Er wird wahricheintich 
melden, daß fich dad aanze „Bolt“ 
nad) dern Anfchluß an die Ber. Staa- 
ten heifer jchreit. Wenn es ſpäter 
Tchief geht, fo wird der große Stevens 
nirgends zu finden fein. 


Straßencommiffär Kuhns 
hat einen Plan zur Straßenreinigung 
entworfen, der 
herrlich ausnimmt. Er verſpricht, 
alle Straßen, welche bisher nur alle 14 
Tage gereinigt — werden ſollten, in 
Zukunft alle 8 Tage werden gereinigt 
werden u.ſ.w. Wahrſcheinlich hat ihm 
dabei die Anekdote von dem deutſchen 
Studenten vorgeſchwebt, der eine ſehr 
theure Wohnung miethete und auf die 
Frage, wie er dazu komme, 
Antwort gab: „Ob ich meiner Wirthin 
10 Mark ſchuldig bleibe, oder 20 Mark, 
iſt am Ende ganz egal. Alſo bin ich 
Gereinigt werden 
die Straßen doch nicht, alſo macht es 
auch keinen Unterſchied, ob ihre Reini— 
gung in größeren oder geringeren Zeit— 
abſtänden — verſprochen wird. 


Lokalbericht. 


Schiller-Theater. 








Vor ausverkauftem Hauſe ging 
geſtern Abend im Schiller-Theater das 
fünfaktige Luſtſpiel von Moſer und 
—— „Krieg im Frieden“ über 

die Bretter. Das Stück wurde ſchon 

erg hier gejpielt und der In- 
halt desjelben dürfe den Lefern moh! 
belannt ſein. 

Die geſtrige Aufführung kann nicht 
zu den beiten gerechnet werden. So— 
wohl die Einzelleiſtungen, als auch das 
Zuſammenſpiel ließen Manches zu 
wünſchen übrig. Mit dem Reif-Reif— 
lingen des HerrnBira konnien wir uns 


nicht befreunden. Sein Spiel war 
unnatürlich und gezwungen und er 


wußte nur ſelten den richtigen Ton 
anzuſchlagen. Beſſer gefielen die Lei— 
ſtungen der Herren Werbke als Gene— 
ral von Sonnenfels und Wirih als 
Stabsarzt. Auch Herr Kauer lieferte 


als Kurt von Folgen eine recht an— 
nehmbare Leiſtung. Die dankbare 


Rolle des ſchüchternen und verliebten 
Apothekers PaulHofmeiſter wurde von 
Herrn Horwitz faſt ganz entſtellt. Die 
Damenrollen waren im Allgemeinen 
gut beſetzt. Recht gut war die Lei— 
ſtung von Frl. Winkelsdorf als Ilka 
Etvös. Sie wußte ſo recht das reiche 
und verzogene Mädchen zur Geltung 
zu bringen und traf dabei immer den 
richtigen Ton. Frl. Nordnuann fpielte 
mit der an ihr gewohnten Gemandt- 
heit und dasſel be läßt ſich von Deal 
Markfham jagen. Die übrigen Dar- 
fteller genügten. 

Am nächſten Sonntag wird Schil- 
lers fünfaktiges Trauerſpiel 
Räuber“ zur Aufführung kommen. 


„Die 











Lebensmüde. 
Der Schankwirth Theodor Mar— 
tens, von 346 ein halb Clark Str., 


machte geſtern einenSelbſtmordverſuch, 
indem er ſich eine Arterie ſeines linken 
Beines durchſchnitt. Sein Geſchäfts— 
Theilhaber fand ihn ohnmächtig und 
aus einer großen Wunde 
ſeinem Zimmer liegen und ordnete ſeine 
ſofortige Ueberführung nach dem 
County⸗Hoſpital an. Sein Zuſtand iſt 
ein bedenklicher und er dürfie ſchwerlich 
mit dem Leben davonkommen. 


— — — 


Dalton freigeſprochen. 








Der der Ermordung ſeines einſtigen 
Freundes angeklagt geweſene James 

Dalton iſt von jeder vertretbaren 
Schuld an Fouaners Tode freigeipro- 
chen worden. E3 wurde klar darge- 
than, daß er bei Abfeuerung des todt⸗ 
bringenden Schuſſes in Selbſtverthei— 
digung gehandelt hatte. 


*Ein Poliziſt von der W. North 
Abe.Station fand letzte Nacht den 
todten Körper eines Mannes auf den 





ſich auf dem Papier 
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Geleifen der Chicago, Milmantee &: 
Si. Baul-Bahn, nahe Elfton Ave. Der. 


Kleidung nach Zw urtheilen, gehörte 
der Verftorbene dem Arbeiterjtande 
an, An jeiner, Berfon imurbe nichts 


— was zu a Sbentifi- . 







| weiter um ftch ge 


Der Feuer⸗Dämon. 


Daniel Driscol rettet drei Menfchenlenen 
bei einem Hrande. 


ı Alle befind en ſich auf dem Wege 
der Beſſerung 


in appes ( Enfrinnen, 








Die Erplofion eine Delfaffez verur- 
fachte heute Morgen um 1 Uhr 
Feuer in den Anlagen der „National 
hefining and Smelting En.”, 
6. Üpe., zwifchen ber 94. und 95.©tr., 
gelegen. Das reichlich vorhandenen Del 
bot den Flammen willfommene Nah 
tung und erföpwerte bie Löfcharbeit. 
Nach hartnädigem Kampf gelang e3 je= 
doch, des Feuers Herr zu werden, nach— 
* es einen Schaden von $750 ange 

chtet hatte. 

ae 12 Uhr geftern Mittag jah 
ge Driscoll von 

. dichten Rauch aus * benachbar⸗ 
ten ea bon Chriſtina Spohr 
dringen. Er eilte ſofort = die Thüre, 
fand Diejelbe aber verſchloſſen. Er be- 
gab fich deshalb nach einerHinterthüre, 
öffneie dieſelbe mit Gewalt und ge⸗ 
langte in die Küche, die ſchon ſo dicht 
mit Rauch angefüllt war, daß er wie— 
der zurücktehren mußte. Driscoll 
wußte, daß Spohr nebſt ſeiner Familie 
zu Hauſe war und jedenfalls noch keine 
Ahnung hatte von dem Feuer, das in 
ſeiner Wohnung ausgebrochen war. Er 
unternahm deshalb einen neuen Ret— 
tungsverſuch und gelangte glücklich in 
das Schlafzimmer der Familie. Erſti— 
ckender Rauch drang ihm hier entgegen. 


Das eine Ende des Zimmers ſtand 
ſchon in hellenFlammen, und beim 


Feuerſcheine ſah er Herrn Spohr, nebſt 
Frau und Kind in einem Bette liegen. 
Alle waren bewußtlos und wiederholte 
Verſuche, ſie aufzuwecken, waren ver— 
geblich. Kurz entſchloſſen faßte erFrau 
Spohr mit dem einen, das Kind mit 
dem andern Arme und brachte fie nad) 
dem Hausflur. Hier begeqnete 


feine rau, die fich der halb Erſtickten 


annahm, während er jelbjt nach dem 


Schlafzimmer zurüdeilte, um den noch | 


F 


ette liegenden Spohr zu retten. 
Die Flammen hatten unterdeſſen ſchon 
griffen, der Rauch war 
dichter und die Hitze unerträglich ge— 
worden, und nur mit Anſtrengung aller 
ſeiner Kräfte gelang Driscoll 
ſchließlich, den wie tobt daliegender 
Spohr ins Freie zu Ich jleppen. 

Finem zu Hilfe gerufenen rate gqe= 
lang e8 erjt nad) geraumer Zeit, Spohr 
wieder zum Bewußtſein zu bringen, 


4 
en 


| während feine rau und das Kind fich 


eher erholt hatten. Gie alle werden ge— 
neſen. 

Der materielle Schaden war nur 
ein geringer. 

Bei einem Brande, der letzte Nacht 
um 10:30 Ubr ‚in der Waſchanſtalt 
von Chadwick Bros, No. 67 State 
Str., ausbrach, entging Der Feuer: 
wehrmann E. MeGuork mit knapper 
* dem Tode. 

Das Feuer entſtand in dem Erdge— 
off e de8 Gebäudes No. 67 er 
Str. und verbreitete fich mit große 
Schne igkeit auch auf das ii 
Stockwerk. Feuerwehrmann MeGuork 
war der erſte, der das Erdgeſchoß be— 
trat. Dasſelbe war mit dichtem 
Rauche angefüllt und MeGuork ſank 
bald bewußtlos nieder. Nur mit Mühe 
wurde er von ſeinen Kameraden ge— 
rettet und nach einer Apotheke ge— 
bracht, wo er ſich allmählig wieder er— 
holte. Der angerichtete Schaden be— 
trägt $1500, 





Zunfermann. 


Hanne Nuete. 


Der gefſtrige erfte Junkermann— 
Abend im ChicagoOperaHouſe bot den 
Beſuchern ſehr viel Vergnügen. Gege⸗ 
ben wurde „Hanne Nuete“, und Herr 
Junkermann hatte die Hauptiolke, Die 
des Schmiedes Snut, inne. Das Etüd 
ist bereit3 vor einigen Kahren in Ehi- 
cago aufgeführt worden und Hat da= 
mals, wie geitern aud), den lebhafteflen 
Beifall des Bublilums gefunden. 

Herr Junfermann bot eine volfendele 
Leiftung und bewies ivieder, daß er ei- 
ner der gewandiejten und bedeutendſten 
Schauſpieler der deutſchen Bühne iſt. 
Ein erfreuliches Moment, das nicht 
genug hervorgehoben werden kann, iſt, 
daß Herr Junkermann nicht als „Star“ 

die übrigen Mitolieder feiner Gefell- 
fchaft gänzlich verdunfelt, ſondern daß 
auch diefe in ihren rejpectiven Rollen 
poll zur Seltung fommen, jo daß es 
ein prächtiges ———— gibt. 

In Herrn Guthery, beiſpielsweiſe, 
lernte das Chicagoer Theaterpublicum 
einen ganz ausgezeichneten Komiker 
kennen. Er hatte die Rolle des Maurer— 
geſellen Klemm inne und fand allge— 
meinen Beifall. Auch Herr Hanſen als 
Geſelle Dirpchou verdient für ſeine 
Leiſtungen volle Anerkennung. 

Von den Damen find Frl. Kauf- 
hold, Frl. Lepermann, Frl. Lindner 
und Frl. Buife lodend zu erwähnen. 

Heute Ubend wird „Onfel Bräfig“ 
gegeben. Morgen Tommi „Mus der 
ranzofenzeit” und „Soden Paefel“ 
zur Aufführung. 

— 


Ein nettes Bruderpaar. 


In der Nacht vom Samſtag zum 
Sonntag wurde der Poſt-Clerk Sa— 
muel Gurnea — Vor wenigen 
es wurde des VBerhafteten Bruder, 

Malter Ournea, bei der Unterfjlagung 
bon Briefen ertappt und feitgenonunen. 
Diefes Schidfal diente Samuel Gur- 
nea nicht zur Warnung und fo fißt nun 

uch er unter der Antlage, ihm anver- 
traute Briefe geöffnet und ih den In- 
halt angeeignet zu haben, hinter Schloß 
und Riegel. 

Gurnea iſt erft 21 Nahre alt, ſteht 
aber ſchon ſeit —— ahren im 
Dienſte der Poſt und geno bis in bie 
—— * da3 bolfe ige Den N 
ner VBorgefegten. Der: ann ı 
—— 5*8 der 26. St. 
* iinan 


Gaſtſpiel 
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Fefte und Sergnugungen. 





Junger Männer-Chor. 

Der, Junger Männer-Chor“ hielt am 
Samſtag Abend in Brands Halle an 
Clark und Erie Str. ſeinen diesjähri— 
gen Maskenball ab. Heiter und ver— 
gnügt drehten ſich die zahlreich erſchie— 
nenen Masken nach den Klängen der 
Muſik. Kein Mißton ſtörte das Feſt, 


Abſchluß fand. Für die ſorgfältig ge— 
troffenen Arrangemenis gebührt den 
Herren 5. Gottmannshauſen, Ernſt 
Bleyer, George Glenz, Wm. Schäfer, 
C. Arnold, G. Reich, Paul Wernicke 
und Henry Gundling alfeNnerfennung. 
National Turnverein. 


Auch in der Apollo-Halle ſchwang 





Prinz Garneval am Samftag wieder 
le inScepter. Diesmal waren es dieHer— 


ren und Damen vom National Turn— 
verein, welche hier zuſammen gekom— 
men waren, um Sr. närriſchen Hoheit 
zu huldigen. Die ‚Pläne, melde das 
Narren-Tomite mit großem Verſtänd— 


2A0 


niß ausgearbeitet hatte, gelangten 
| —— in ſolcher Weiſe zur Ausfüh— 
rung, daß eine ring g der ans 


| * folgte und die Gäſte ſ ſich königlich 
amüſirten. Das erwähnte Narren-Co— 
mite ſetzte ſich aus nachfolgend benann— 
ien Herren sufammen: Otto Sonnen= 
fchein, Heinrich Lade, Mar Schmidt, 
| Robert Brinfe, SacodBeimann, Henry 
Kohl, Otto Wilte, Fr. Kriminel, Guft. 
Gold, Aug. Frank, Eugen Krüger. 

Harmonia Männerchor. 

Die Mitglieder und Freunde des 
Harmonia Männerchors hatten ſich am 
Samſtag Abend zahlreich in Grapers 
Haile, No. 3952 State Str., eingefun- 
den, um ein paar Fröhliche Stunden im 
Kreiſe — icher Menſchen zu ver⸗ 
leben. Der genannte Verein hatte ei— 
| nen Da ‚stenball arrangitt, der in jeder 
Beziehung erfolgreich verlief und den 
ı Gäjten hehe Befriedigung gewährte. 
| Während des ganzen Abends herrichte 
tie befte Stimmung, und fein Mißton 
| ftürte das Fell. Die Arrangements 
| legen in den Händen nachbenannter Her⸗ 
ren: Alb. Vinzens, Joſ. Petters, Herm. 
Rn Herm. Borofstn, Ed Fuchs Alb. 

Decker, Joh. Quintenz. 

— 


—* 

Eines der ſchönſten Maskenfeſte der 
Saiſon fand > Samftandibend i in der 
Bormwärt3-Turnhalle ftatt, wo die 

„Ziln of ihe Weit Loge No. 407“ vom 
| Drde n ver „Odd Fellows“ ihren drei- 
zehnten Mastenball veranftaltet hatte, 
| Hunderte bon prähtigen, originellen 
| Masten rüllten den groben Saal, und 
| e5 herrjchte ein Jo fröhliches Leben und 
| Treiben, daß die wenigen, dem Ber: 
gnügen gemweihten Stunden mie im 
"rluge vergingen. 

Das Arrangements-Comite, beſte⸗ 
hend aus den Herren Jacob Gobbolt, 
John C. Schrieker, — Hennig, 
Aug. Biermann, Joſ. Goldbohm, W. 
F. Pohlmann und Valentin Kopf, lei— 
tete das Feſt, in dirklich muſterhafter 
Weiſe. 

Germania Frauen-Verein. 

In der Aſhland Halle, Ecke Diviſion 
Str. und Aſhland Ave. hielt amSam— 
ſtag Abend der Germania Frauen-Ver— 
ein ſeinen zweiten großen Maskenball 
ab. Das Feſt war überaus gut beſucht 








Welt befriedigenden Verlauf. Beſonde— 
ren Beifall fanden die Vorſtellungen 
von Scenen aus dem Indianerleben, 
welche Herr CarlHacker trefflich arran— 
girt hatte. Das Arrangements-Comite, 
dem das Gelingen des ſchönen Feſtes 
vornehmlich zu danken iſt, beſtand aus 
den Damen Wier, Rebenſtock und Otto. 
Court SteubenNo. O5, J. O.F. 
Am Sonntag Nachmittag veranſtal— 
tete in der Aſhland Halle der „Court 
| Eteuben No. 95, J. O. F.“, aus Anlaß 
| 
I 
| 
| 
| 
| 





feiner Fahnenweihe ein gediegenesGons 

cert, deifen reiches und aewähltes Bro- 

gramm unter.den zahlreich verfammel- 
| ten Zuhörern außerordentlichen Bei— 

fall fand. Nach Erledigung des Con: 
| cert-Vrogremms wurde getanzt, und 
die junge Welt fchwang fich bis in die 
Nacht hinein in fröhlihem Reigen. 

Die Rothmänner. 

Der „Town of Lake Stamm No 
| 360, U. O.R. M.“, feterie fein dies- 
| jähriges Mastenteft in OsmwaldsHalle, 

an ber Exe der 52. und Halited Sir. 

Die Mitglieder nebit ihren familien 
batten fich fo zahlreich eingefunden,daß 
die Halle biß auf den lebten Vlab ge: 
fit war. Unter der verjtändigen Leis 
tung de? aus den Herren Ym. Beterz, 
M. Mehring und Hermann Kraaß be- 
ſtehenden Arangements⸗Comites ber: 
lief das Felt in Harmonte und.Ein- 
und, als die Säfte fih gegen 
Morgen zum Aufbrud) rüfieten, ha tten 
alle das Bemußtfein, einen bergnügten 
und genußreichen Abend verlebt 
haben. 

DieHarugari. 

Eine zahlreicje Geſellſchaft war am 
letzten Samftog der freundlichen Ein- 
ladung der Schiller Loge No. 347, D. 
D. 9., zu deren dreiundzwanz zigſtem 
Mastenbal gefolgt, der in der Central 
Halle, an der Wabafh Ave. und 22. 
Etr., abgehalten wurde. Wie dies bei 
den bon den „Harugaris” veranftalte- 
ten Feten ftet3 der Fall ift, war au 
diefesmal für alles geforgt, um den 
Gätten alle das bieten zu können, was 
gu erfolgreichen Verlauf eines Feſtes 
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‚BEECHANG 


Geſchmackloo — Wirkſam.) 
Dei Migräne, 
Geftörter Verdauung, 
Leberkrankheiten und 


Frauenleiden. 


Berühmt in der ganzen Welt. 
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das erſt lange nach Mitternacht ſeinen 


und nahm einen äußerſt fröhlichen, alle 


zu 


gehört. 











aouszuſehen, daß 


mein anerkannt 


Minneapolis, 


tt. Jung und Alt amüfirte ſich 
nach Herzensluſt und erſt als der Mor— 
gen graute traten die letzten Gäſte den 
Heimweg an. Die Herren Chas. Hell— 
meld, 8. Gartner, Chas. Bird, Win. 
Braah leiteten die Arrangements. 

Urbeiterr Unterftügung3- 

VBereinNo.1. 

Recht chön verlief der Mastendall, 
den der Arbeiter Unterftügungs=VBer- 
ein No. 1am Sainjtag Abend in Gte- 
ger3 Halle, an Sedgwid und Mohaiot 
Etr. veranstaltet hatte. Masten ber 
perfchiedeniten Art, Vertreter allerHer: 
rengänber hatten fi) hier eingefunden, 
um dem Brinzen Garneval zu huldi- 
gen. Alles aı nüſirte ſich gut, und als 

man endliy' an den Aufbruch dachte, 
war es fhon ziemlich jpät geworben. 
Die Hrrangemei 1t3 lagen in den Hän- 
den der Herren nJohnFluhr, LeoSwens— 
ſon, Henry Free, Geo. Goeth und Chas. 
Hoffmann. 

Auguftaloge No. 56. 
Sröhliches Leben und Treiben ent- 

Falke te jih am Samitag Wdend in der 
Phoenix Halle, wo die Auguſta Loge 
einen Mastenball veranftaltet hatte. 
Das Felt war ein durchſchlagender Er— 
folg und wird allen Theilnehmern noch 
lange in Erinnerung bleiben. Das Ar— 
rangements-Comite, 
des Feſtes mit großer Umſicht geführt 
hatte, beſtand aus den Herren Louis 
Braun, Paul Urban, Rich. Schultz, 
Hermann Richſteg, und den Damen 
Bertha Stern, Caroline Torgele und 
Roſine Burk. 


— nn 


Der Islam i in u Chicago. 


Eine Depeſche aus Lahore, Indien, 
meldet, daß ein türkiſcher Miſſionär 
Mohamed Alexander Ruſſel Webb auf 
dem Wege nach Chicago iſt und ſich mit 
der Idee trägt, hier eine Moſchee zu 
bauen, in welcher die Ungläubigen zum 
Islam bekehrt werden ſollen. Des Mif- 
ftonärs Unternehmen fol! vom Sultan 
und vom Khedive von Eagpten qutae- 
heißen tmorden fein. Da der Koran, 


| das türfifche Religionsgejeg, ven Ge- 


nuß geiltiger Getränfe verbietet, ift vor- 
unfere Wafferfimpel 
den türfifchen Apoftel mit offenen Ar- 
men aufnehmen werden. 








Kerns Dieftanrant und Bier— 
Dault, 108 La Salle Str. Beute an 
Zapf: Anheuier-Bufch, Bilfener, 
Budiwceiier und Blats Private 
Stod, importirtes Biljener, Münze 
chener, KEN RER Erimbaher. 


— — — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 





| und bie elegante Einrichtung der Züge 
ı bieten Attractionen, die nicht übertrof> 


fen merben fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Shlafmagen, jowie Touriften-Schlaf> 
wagen von Chicago nad) der Pacifics 
Küfte ohne Wagenmwechfel befördert. 

Megen nähererYustunft wende man 
fi) an den nächlten Tidletagent oder an 

as. E. Pond, 
Gen. Paſſ. & Ttt.-Ugt., Chicago, IN, 


Hood's ‚Heilungen. 








„35 — des Eleuds 


mit chhroniſczer Diarrhöe bildet meine fürchterliche 
Erfahrung. Ich konnte nicht mehr Eſſen zu mir nehmen, 


als nothig war. uich gerade am Leben zu erhalten, ich 


war ſchwach und fortwährend erſchöpft. Nichts wollte 
mir helfen, bis ich vor etwa vier Jahren ſieben Flaſchen 


von Hood's Sarſaparilla einuahm und velljtändig 


ı geireikt wurde. 












Tem H00D’S SARSAPARILLA Dante 
Jahre des Wohlbefindens, ja thaıfählid 
Wm. Csdorne, Gibien Gitn, 

momi 


ich vier 
mein Leben. 
Sl in dis. 


S00d’ ° Willen. find 
ven den beiten Stoffen 






vein negetabiliſch, ſorgfältig 
2 








Sicrig für Raäunner! 
shmiß’s Scheim- Mittel 
turiren alle Geſchlechts-, Nerven-, Blut-, Haut- oder 
chroniſche Krankdeiten jedet Art ſchneu. ſider billig. 
RMannerſchwäche. Unvermögen. Bendwurm, alle uri— 
neren Leiden uſw. werden durch den Gebrauch uuſe— 
rer Mittel immer erfolgreich furirt. Epredt bei uns 
vor oder Ihidt Eure Udreife und wir jenden Euch frei 
Mrsfunft über alfe unfere Mittel. 


A. SCHMITZ, 


128 & 128 Diuwauter Ave. Ecke W. sin Jie Str. 





Riulj 


Dr. ERNST PFENNIC 
Prattiiher Zahnarzt, 
18 Oilybourn Ave. 
ton natürlichen Zühnen 
ud Emaille: 
Schmerz: 
Dno,mifrmo,li 


a 


Geinite Gebijie, 
nicht J — Gold: 
Fuͤl ngen zu mäßigen Yreifci. 
Votes Babnziehen. 


ER 


Um nufere Arbeit bekannt zu macyen, 
1000 prachtvolleGebiſſe loſteufrei verj ſchenlen. 
ſchmerzhos ausgezogen. Fine Ful ide 
zoc und aufwärts. Das gröhie zahnärtztliche Inſtitu 
in Chicago. Offen Abends und Sonntage. 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt fih auf Sjäbrige Prazis in der Behandiung 
eheimer Krankheiten. Junge Leute, die durch Jugends 
Farpen und Ausſchweiſungen geſchwächt ſi ind, 
die an Munftionsftörungen und auderen Frauenfranfs 
beiten leiden, Werden dur nicht augreifende Mittel 
eimdlich gebeilt. 15 ©. Elarf Str. Tijice 
tunden 9-11 Yorm., 1-3 ud 6—T Abends. 
DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und O hren-Arzt, 
4 Se Bil Ajifterzarzt an deutigen Augenktiniten. 


Ei unden: Borinittags, Kimmer 1004— 1006 Dias 





Dr. COODNMAN, 


Zahnarzt. Parlors: 155 Reit 
Dadiion Str., nahe Halited Str.— 
werden wir 
3äb u e 











Ft Uhr. Stadur., 449 €, North Av, 
„ll Bora. 22ip,lj 
Die beiten und bılligften Bruch: 
Zi Bänder kanft man Fabri⸗ 
ten Otto Kal mer 
‚133 Glart Str. Gi) on. 


e> 


das Die Leitung | 





Damen, | 


et ie Anpassen ee sinn een en ee ee Fe Fa A 
nennen 
-ErRER re 









Anfgepakt—auf fdie Berüges | 
riſchen Nachahmungen, Verfälſch— 
ungen und ſog. Eriek: nitte el, 
werde zn geringeren ais F re⸗ 
anlären ‘Breifen als Dr. Pierces 
üchte Medisinen verkar ift — 
Zum ©: ut des Bırl 
vor Dt trug nudTänuſchung werden 
—* ächten garautirtem 
Died dizinen jo serie durch ven 
d als Agenten authoriſir te 
* und ſtets nur zu uden fol 
langefejia eſetzte uPreiſe * 
Dr. Pieree 8 Golsen Medi 
Discovery (für ‚die Leber 
> Blut nid Die Bü: 2 
Dr. Pierce's Fi 
seription (filr Fraueuleid 
ne re egchei tet und > Schw äche) 
FRA Si 00. 
„Dr. Pier ree's Ple BT Pe ell: ts 
(für Leber, Mayen un rim— 
fauat) 85 Cents de as Br hche 
Dr. Sıges Catarılı — 
50 Cents. 
Vergeht dabei nicht: ſie lo 
Ci nichts, wenn ſie nicht he 








»/*.» 





äßigke 








ten 
lfeu. 





cs wird d 


aſürgarantirt, daß ſie in jedem 
Falle helfen oder eine Kur bewirken; andern— 
falls wird das Geld zurücgegeben. Sie find 


die billigſten Medizinen, die man kaufen 


kann, da man nur für dasjenige 
bezahlt, was Ste Gutes be 
wirkten; fie find alio aud) die beften, 


denn nur dieſe koͤnnen unter ſolchen Bediu—⸗ 
guugen verlauft werden. 


—A 


Caſtoria eignet fig für Kinder ſo gut, daß ich 
es ewpfeble als vorzuͤglicher wie alle m 
ecepte.“ 


ir bekaunten 
Sehe, M.N,, 
121 So. ©; ord Et. Droollya. N. 


9 LI. 


9. 


für Unerwachfene sub Minden, | 





| Brivate,C Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


de alie 


Haunt.;, Blut; und Seföfeäitskr rankheilen 
und die ſchlimmen Fe— gen iuzendlicher 

* ervenĩch wache, 
u. — ww. 


Aun s⸗ 
—— verlorene 
erden erfolgreih vor 


Ihmeifungen, 









dr arteit, 






bernd: von 10 bis gs 
iii nois Medi icai Dispensary, 
183 3. Ciark Str., Chicago, Il. 


‘be, 1r 














BORSscıH MH, 103 Adams Str, 
@eocnüber Noit:Ciiice, 
| Eyo 
— Alle Kran 


— * 





Caſtaria heilt Nolit, Stuhlgang 


Aufſtopen, Se md f 







£ 
SHagen, 
m. 


rogen, 





= u f, hilft zum verdauen 
Ohn' jeden Schaden — aſt du ihm vertrauen. 


TH2 CEXTAUR CoMPant, 182 Fulton Street, N. X, 














Sichere 3 in) 186 South 
Heilung. Shicago, Zi, )Elart Eirech| 


Der alte und bewährie 


Narzt nud Wundarzt, 


9 Behandelt nad und fiet3 mit 
größter Geihidlihteit | 

und beitem Erfolge 
alle 


—— — uud private Krankheiten, 


Yerveniywäche, verlorene Manıbarkeit, 
Gedidt ninichwäce, ermattenderSamenfluß, furchterres 
ende Träume, Sic opf⸗ und Rireenichmerz und alte krank⸗ 
aften Störnmmen, welche zı einem frühgeitigen Weriaß 
oder gar zur Schwindiucht oder zum Frrfinmm fübr vet, 
werden wilfenichaftlich auf neue Mefhoden bei yandeld 
mit nie verianendem Erfolge. 

er” Alle ans wireinem Ufute entflebenden Teiden, | 















oivie alle Hanttrautheiten werden ohne den Ges | 

rauch von Onerffütber gründlich gebeilt. | 

= Beſchwerden der Rieren-, Harn⸗ und Zeu⸗ 

ungs-Organe werden prompt und ohne Ragtheit 
fir den Dlagen oder andere Organe behandeit md | 
turirt. momitros 

Bandwurm wird ſchmerzlos mit gopf inner 
feat 1 Stunde umd ohne der Gejundhrit zu fd yaden, — 

eitigt. 

Mheumatismus, Gicht und alfe chroniſe den, | | 
von anderen Xerzten als unheilbar ertlärten Krank 
heiten werden jchnell und Dauernd furirt. 

EI Frauen-Stranfheiten,. Weiher Fluß, Ges 
bärmmtter:Qeiden u. ſ. w. werden mit & tulg behandelt, 

Keine Erperimente. Mter sd Erfabrung find 
von Wichtigkeit. Crnjultation unentn eltlich uud geheim, 

ES” Sendet Roftmarken für Fragebogen zuͤr ein⸗ 
fahen Beihrerbung Eurer hauptiächlihiten Krank⸗ 
heits-Symptome. 

Conſultirt den alten Doktor. Ein Vrief oder Beſuch 
ann viel Leid verbüten und das Dan un goldene 
Fahre verlängern. Medizin und Schriften werden, pora 
fichtig eingepadt, überall hin verjandt. NB. Stunden, | 
8 bi 8; Son ntag8, 9bi3 12. Deutſch wird geſprochen. | 
Adreflire: I 


F.D. Clarke, M.D,, 


186 S. Clark St., Chicago, 


Kinderloſe Ehen 








ſind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dleſem Vebel in kurzem 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigl der „Ret⸗ 
tungo⸗Ander· 2600 Seiten, ın it zahlreihen 
naturgetreuen Bildern, welder von tem altenz 
und bewährten Deutiden Seile Zuitit ut 
. New Vorf herausgegeben wird, auf Dich? 

farfte Meifer unge Leute, bie in den. 
En der Ehe treten wollen, follten den Spruch 
Schiller’8: „„D’rsm pr: ifo, wer fid) ewin 
bindes‘‘,mupl beberzigen ud D<S Yortrefil . 
Bud Iefen, ehe fie bei wichtigſten Sch 
des Rebend thun! Wird für 25 Gentö 
Teftmarlen in beutjäher Spr acer forgfanı a 
verpast, frei nerfendt. Adreſſe: i 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 Oil: ıton Piace, ze York, N. 



















* 










































Der ‚Rettung 8 Mr at er in auch zu — 
in Chicago, Il., bei Het Schimpfky, 6 Wort 
ne. 















Endlich überzeugt! En 


IN Stote Str., machen die —— 
Biaiten und beiten zabmärztl : 


yt wund ae Eitperiüitu 
zie! oſtenfrei, wenn andere Arbeitenſb 
fie yablen we an — zum , ber 
: en a 









ien befigen 3 
Anbri ugumg don Gol 
ode 5 Scherz. — "re 
3 Bemittelte. Offen ? 
v 8 ias von ]0 bis 4, Being cht 
werdet finden, daß toir halten, was wir veriorea 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 Stata Str. 





















Dr. J: LEWIS, Manager. 
Alt: Dlatten in Taufh gensrunen, biv, fen | 
* | 
F > 2 * 7 
Er i Syesiatitäten: 328 
— e 24 53 
=== | 2ulne ojne X falten, | | 
pr (og. Kronen: u. Brüden: Arbeiten.) = | 
ze |Ganz Barellans Gebilie.) „a | 
8 Die gefündefte umd beite Vrotbcie, | — a 
ze weiche feitit Sachverftändige ais jolde]l SE | 
— im Munde nicht erktennen! 531 
& en | Finzelnes Gebig‘ > » 860.007 | 
DS | Sbered und unteres Gebig, $100. ” — 
= | le anderen zabnärzt! * vi a | 
SE tionen werden auf's Bejte ı ei | 
De | 
— Jetzt im. — 
— = 23 u | 
eEl5chtiler: Shenater.| | 
&8 ez 
* Speeialitãt: — 
5] Feine Goldfüllung. | = 
au «le anderen zabnar; tlichen us 2 
u tionen werdeireyf's Befte a u 
— — — —2 2 
2 Früher Regisieniserzt u. Aititentim | E53 
5 1nd [Diener Ang. Krantenharte, ii tänlih | = 8 
SE loon 12-2 12-2 fr in @olnes- Theater. RE; 





Dr. H, EHRLICH, 
Deutiher 
Augen: und Öbren-Arst, 


beilt fiyer ale Hungen: uud Ohren-Leidcn nad 
meuer, Ihmerzlojer ekbode: FKünjtlicye Augen uud 
@läjer verpaßt. i 


Sprehiunden: 1108 Mafonis Temple, von 10 
2: Uhr. — Hefidenz > 642 Liutols ade 8 8ndz 
tags. 5- de.ij 





a — — — 


Keine 


| Ginimt 


ARD ee 
Niänn 
STEILE 

Völlige Wiederh 


Geſundheit und geſchlechtlichen 


ſt der 


| 


te Schi ich 
Vi | ß. 
du ber 
Nüůſtigleit 
mittel 


a Salle'ſchen Maſtdarm-Behandlung. 
eff rein, wo ales Andere 
ſehſgeſchlagen hal. 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 


1. Applikation der Mittel direkt am Sitz der Krank⸗ 








r Verdauung und Abſchwächung 


die bede utenden unteren 
f us der Wirbel» 
zu der Nero 




















benil ifüg r 3 ind Rückgrats. 
4. Der Atient fan Nic) sel vft wit {ehr geringen 
Koſten oh rzt herſtellen. 
5. Ihr Ge brauch erfordert keine Veränderung der 
| Tiät oder ewohnbeiten 
iſchädlich 


Ort und Stelle eiu⸗ 
ar auf den Sitz des 
iner halben Stunde. 

erdauung. Appetitman⸗ 
&, het Be? Wallungen 





lebels im wrbalb wet 
Neunzeichen: 
gel, Abmnagerung, Gedächtniß ü 





und Errötben. Hartleibiat: eberhaiter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Her — Auge 
ſchläge im Geſicht und Hals Kopfiveh, Abreiqung 


gegen Geſe ti 












kt, Ir ment hlof ſenb eit, Mangel an Wil— 

J w. Unſere Behande 
sſtörung und feine 
M edit amenie 





ı tın der Y I 
—* mit Zengniffen und —— 
ſung gratis. Man —* an 


Dr. Haus Treskow, 


822 Broadwan, New NYork, N. . 


KIN! MEDICALINSTITUTE 


> MILWAUKEE AVE., 
Alle geheimen, chroniſe 
bewährten Aerzten un⸗ 


te Chicago Ave. m 
beider Gei dlechter werden von 


ter Garantie geheilt. 











Behandlung, einfchlichlih Medizin, nur $6 per 
Monat. 
Machet uuns einen Beſuch. Cc ni ıltation frei. D.eı 


[Hreidt an 


° 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave, 
Ep echitunde:n IUbhr B rum. bis 9 Mor A 
Eountags 9 Ihr Vorin. bis 4 Uhr Nachm. 





Send3. 
2died,6n 


COLUMBIAN ——— Y CO, 


(ganzes drittes Stodiwerf im Schille 
eignei a biichlich das berühnnte 


„»aNbheeler-Znjiente, 


Srueche 


3 — Meiler oder jonitige 
Weihidte eich riiche 
chen und nerpdien oder 


= TIheatee), 






u heilen ohne Schnier 
Beihwerligfeiter t. 
Behan dlung alier d 














Frauen Krar eher einen ausgezeichneten 
Fachmann auf dem Gebiete ‚ber Electrirttat. Alle 
&irurar —* rankheiten prompt un derfe olgreich be⸗ 
han ıdeit 
Alle re Sprachen geſprochen. 
Stiefliche Aufragen prompt beantwortet. 


Täglich von 9 Ubr 
Sonntags von 
211.11 


—A Saund en: 
Morgens bis 5 ihr Nibendo. 
10 Yiorgens bio 3 Hadını. 














dauernd 
> oder 
P p heine 
RAU 23e- 
jahlung, 
Finanzielle Referenz: Globe 
National Bant. 
Wir veriveiien Sie auf 
1500 YTotienten, 
Abhaltung vom 
—— 
Scriftlice Garanti * r rn Herlluna aller Arten 
PRri sche bei beiden Seid tern ne Weite er oder 
Enringe, einerlei wie lange Dauer. "Unteriugung 
frei. 12 Sendet = ei: vcular 
ka 0. E. Miller Co., 
1a ilj 1106 ale yc Temple. Ehicase. 
+ 2 
Br üde geheilt! ! 
eſſerte elaſtiſche Bruchband iſt d 
⁊ Rat mit Vrauen a 
4. 







eilt. Cata⸗ 
51,1 
Go., 


y New York. 


Salzfluß (Bezema) 


— alle rheumnatiſche Kranukheiten heilt Dame 

ernd der Spezialarzt 

Dr. Julius v. Bernauer, 
2 95 Fit A 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 


Mobunung: Hl Cent 55. 906 Kortt. 


Improv ed E * »tric Truss 
= Broad 'way, Cor. 12. St 


123. St 











Hs Wajbü * u tt 
tunden: Sb Uhr Kadınit tags ca 
2 lie, li nut 


Di r. KUEMN, 

r Afiitenzstirzt in Berlin. — "Zvcsiataryt 
hüs Haut.  @ern und Seſchle htotrantheitenũ. 
ffice: 78 State Str, Zunmer 9 
den: 3-7. Sid. 5m.mm 


a — Dr. KEAN 
Specialist, 


&tablirt 1854 Sdglis 
169 ©. — Btr......Chicagm 4 





























































— ——— — 


Verannouuas⸗ Weaweifer. 


Klkanudbre- 8 Wilver —F 
Fah iego o Op. H.Seutſche W Woche (Junleruaaud). 
ElarfSstr. X * enfer— The Eattle King. 
Eclumbiau--Nobin word. 
Brand Dperudonie- Wang. 
{ dia pmartet— Mr. Millinfons Wins. 
o o heys«A Gilded Kool. 
MeXiders Theater Mile. Rhea. 
biller: a » eater- Clara Morris. 
WBiunsier- Thearer-— Ihe Plaunters Wife, 


—— 


Armen in Der Botitit. 


Eines der Schlagwörter der Frauen 
rechtler und Kechtlerinnen war und it 


es vielleicht nod) heute, dat die Bethetz | i 
ligung der Frauen an den öffentlichen | 


Angelegenheiten weſentlich dazu beitra— 


gen werde, „Die politifche Atmojphäre | % 


zu zeinigen“. Der Gedanfe war fo 


ihön, das man ih um Mlles in der ı 
Welt nicht umgedadht gewünjcht hätte | 
und demzufolge hat die Agitation dafür | 
ja au) Fortichritte aufzuweiſen. In 


neunundzwanzig unſerer vierundvierzig 
Staaten hat man den Frauen mehr 
oder weniger Gelegenheit gegeben, ſich 


am nolitiichen Leben zu betheiligen. In 


der Mehrzahl dieſer Staadten haben fie 
Mitberedtiaun: 3 in Sch — in 
Arkanſas Miſſouri gilt ihre 


Gimme ke asia der Eriheilung von 


Schanlgerechtigleilen, ig Kauſas dür— 
fen ſie in ſtaädtiſchen Angelegenheiten 
miireden: id an ı welizjien borgeſchrit⸗ 


ten Yıl man in a: nisa, Wo, wie ches | 


mals im Territarium af Hington und 
Utah, Die Frau dem Manne völlig 
gleich berechiigte Staatsbürgerin iſt. 
an dat jo 
an der Praxi 


ni 
3 


u prüfen. 


Unzweifelhatt fan die rau in »er | 


Dermaltung des Schulwejens ein ge 
wichtiges Wort mitreden. hr natür= 
licher Beruf berechtigt fie Dazıı. Wir 


erinnern uns, von einer Dame in Chi: | 
cogo neleicn zu haben, die wader eine | 


Lanze für den Nuben des deutichen | 
Schulunterrichts einlegte. Aber im Alls | 
gemeinen machen die rauen wenig 
Gebrauch) bon Dielen — in der 
Regel nur ſo lange, als der Reiz der 
Neuheit andauert. Scibit im blau 
ftrumpfigen Bolton it die Betheiligung 
der Frauen an der Wahlurne nur 
ſchwach. In Kanſas iſt ſie bei localen 
Mahlen allerdings itärfer. Die popu= 


ijtifche Bewegung hat dort fonderbare | 


Blaſen aufgeworfen und wenn alle 
Frauen im St * ſo dächten und ſo 
ben politiichen eu. seifer beicelt 
wären, wie das Man weib Leafe, dann 
irde der Staat iche vald in den Dals ! 
len des Congreſſes mit weiblichen Stime 


men ſprechen. Das polniſche Reichs- 
Yae£aewirr in der Legislatur don Hans 


ſescedem weiblichen &influg auf die 
Popuuiſten zuſchreiben zu wollen, wäre 
aber wohl Unhöflichkeit. Doch ein gutes, 
unbezwe felbares Beiſpiel gibt uns 
Wyeming. 

Dort beſteht das Frauenſtimmrecht 
ſeit dem Jahre 1869. Es wurde von 
der erſten Geſetzgebung des neugebilde— 
ten Territoriums eingeführt, faſt zum 
Soaßs, wie man es damals auffaßte, 
aber es hat ſich ſeitdem erhalten und als 
das Territorium Staat wurde, da 
ſchrieb es die V erfaſſungsconvention als 
dauernden Grundſatz in das Rechtsbuch 
des neuen Gemeinweſens ein. Und 
dort haben die Frauen von ihrem 
Rechte Gebrauch gemacht. Einige her— 
vorragende Vertreterinnen ihres Ge— 
ſchlechtes haben ebenſo große Befähi— 
gung in der Politik an den Tag gelegt, 


wie andere männliche Führer, und die 


Schliche und Kniffe der Politicanten 
ſinnd ihnen nicht unbekannt. Sie haben 
den Parteien Ueberraſchungen bereitet, 
indem ſie plötzlich Schwenkungen von 
der einen zur anderen Seite vollzogen, 
und ſie ſind auch als unabhängiges 
Element aufgetreten. Aber man kann 
leider keine Spur davon finden, daß ſie 
veredelnd, die politiſche Moral fördernd 
gewirtt hätten. In den nahezu drei 


Monaten, die feit der lebten Wahl ver= | 


flofien find, berrichen im Staate fait 
anardiftiiche Zultände; Der Gouverneur 
mußte Gewalt gebrauchen, um fein 
Amt anzutreten und bei den Wahlen ijt 
e3 fo wenig ehrlid) zugegangen, daß die 


Gegenparteien einander offen des Be- | 


truges zeihen, wie bei der noch im 
Gange befindlihen Senator&wahl der 
Gorruption. Und auf die gefellichaft: 
lie Moral wirft der Ausgang des oft 
beiprodenen Viehkrieg-Proceſſes kein 
beſſeres Licht, bei welchem die Ange— 
klagten ſtraffrei ansgegangen ſind, weil 
ſich im ganzen Staate keine Jury fand, 
um die Autorität des Geſetzes gegen— 
über den reichen und armen Viehdieben 
zu wahren. Verantwortlich für dieſe 
bankerotte Wirthſchaft ſind die ſtimm— 
berechtigten Frauen freilich nicht; ſie 
bilden ja wohl die Minderheit. Aber 
von dem veredelnden Einfluß, den ſie 
angeblich ausüben ſollten, findet ſich, 
wie geſagt, keine Spur, ſo daß die 
ſchöne Theorie noch immer nach ihrer 
Beſtätigung ſucht. (Mil. Herold.) 
eier 
Ausgezeichnete Tage und Abends 
Schule. 

Bryant & Stratton College, 15 Wajh: 
ington Str.: Gejchäftstenunilje, Stes 
nograpbie, Englijh. Abend-aten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitaa, 3 Monate, 


Kurz u und Neu. 


* Heute Abend findet da⸗ große 
Mastenfeit des „Schwaben = Vereins” 
in der Nordfeite Turnhalle ftatt. 

* Frau Chas. Rodgers von No. 311 
Loomi3 Str. glitt aeftern vor ihrer 
Wohnung aus und brach beim Yalle 
Die rechte Hüfte. 

* Sener Mann, welcher mie berichtet, 
por einigen Tagen in einem Magen der 


HaljterStraßenbahn einem Herzichlage 


erlag, wurde geltzın als Adam Yähne, 
mohnhaft No. 5036 Coof Str. identifi- 
cärt. 

*Das Glatteis, das während der 
letzten Tage unſere Straßen und Sei— 
tenwege bedeckte, hat beſonders für die 
Briefträger nachtheiligeFolgen gehabt. 
Mehr als fünfzig derfelben find durch 
Derlekungen, die fie beim Fallen er- 
hielten, arbeitsunfähig geworben, und 
e3 war daher nöthig, alle Hilfäträger 
und 25 neue Briefträger in Dienſt zu 


gehmen. 


Senuſationelle Enthüllungen in 
Aus ſicht. 


Unter den Zeugen, 
Congreß-Comite, 
chung der ‚Wizfgtruft- Angelegenheit” 
eingeſetzt iſt, erſcheinen ſollen, befindet 

ſich einer, welcher angeblich im Stande 
ſein ſoll, bezüglich 
in der Shu— 


Mordaugriff. 


Der Italiener Pasquale Grippo 


welche vor dem von einem Landsmann nieder- 


zur Unterfus 


Don den Verzten aufgegeben liegt der | 
| BEE Zumpenfammler Pasquale | 
County = Hofpital. 
Mann hat eine furchtbate, DieQuftröhre 
duraichneidende Wunde am Hals, 
ihn von einem Land3mannıe zugefügt 
worden ift. 

Grippo wohnte im Haufe No. 157 
Geftern Vormittag fam 
plöglicy einer feinerXandsleuie—Grip- 
po behauptet, den Mann nicht zu fennen | 
— in feine Wohnung 
ohne irgend ein Wort zu verlieren, das 
Meiler in den Hal2. 

Die Volizei hat bisher feine Verhaf- 
tungen vorgenommen. Grippo, melcher 
fchon im 50. Lebensjahre fteht, ift feit 
Ende Kanuar mit einer Neapolitanerin 
Irobdem das Baar fi 
noch in den Fliiterinochen befindet, gab 
es zwiſchen den Eheleuten 
Streit. Merkwürdiger Weiſe iſt Fran— 
cesco Motto, ein Sohn der Frau Grip— 
po, ſeit dem aufGrippo verübien Atten- 
tate verſchwunden. 


und auch Willens 
der Dinamit-Erplofion 
Telbi’fchen Brennerei höchft fenfationelle | 
Angaben zu machen und für diefe Aır- 
gaben aud) Bemeife beizubringen. Der 
defin Namen allerdings 
nicht genannt wird, fol Niemand an— 
3 al3 einer der damaligen Mitver- 
Ihmworenen fein. 

Derjelbe befindet jich angeb 
ib eines Contraftes, 
ihm für feine Mitwirkung an der Zer- 
ftörung der Brennerei $20,000 zuges 
fiert wurden, Er follte diefe Summe 
in bierteljährlichen Zahlungen j 
$500 erdalten. Nachdem die Unterfu= 
chung gegen den Gejhäftsführer Gib- 
fon niedergefchlagen worden ivar, mur= 
ten die Zahlungen eingeftellt, und aus 
2 Orunde hält fich der Betreffende 
zum —— verpflichtet. 
il dem Congreß⸗ 

und Dokumente, 
dee morung Bezug haben, 


Betreffend gs m 
Betreffende, Taylor Str. 


und ſtieß ihm, 
laut ie Por 


verheirathet. 





faſt täglich 





Opfer des, Gaſes in Hyde 


Damit noch ni 
Zeuge auch Bereife bafür bringen, daß 
der Whisfy-Truft die Neaierung jeit 
dem Sabre 1865 Initematijch betrogen 
58 fol 3. 3. erklärt Rn wie 
große Quantitäten Schnaps, 
geblich zum Export beſtimmt, sah NRew 
VYork geſchickt, auf Um 
rückgeſandt wurden, 
Weiſe der Beſteuerung entgingen. 

Das Ganze könnte eine recht bösar— 
tige Geſchichte werden, und zwar um 
als angeblich 
ft chende“ Chicagoer Berfönlichteiten in 
die Affaire verwickelt Pr 


Nahden vor einigen Monaten in 

Hyde Park eine ganze 
9 dem Waſſer-Naturgas, reſp.der 
mangelhaften Einrichtung 
zung deſſelben zum Opfer gefallen m 
laubte na annehmen zu Dürfen, d 
| umfaffendeXoriich 
hinberung 


Anzahl von Ber- 


zur Benu= 


t Deifpiele, die Theorie | 
3 maßregeln ** 
Unglüdsfälle a 
offen werden mürben. Lebterez fcheint 
doch nicht derzzall geiweien zu fein, denn 
es find vorgeitern fchon wieder 
' Berfonen :rfrantt, 
ſchen zwei geftorben. 

Die Todten ſind: 

William Drangel, 
Evans Ave. 

Alice Drangel, deſſen 1jährige Toch— 


vegen wieder zu⸗ 
und auf dieſe 





von denen inzwi— 


Flat 4, 4311 


Schwa— her Magen teird duch Beeham's Pi 


Auch eine Eigenthümlichkeit 
Chicagos. 


Leute, die Jahre lang in Chicago ge— 
kümmern ſich nicht da— 
rum, wenn z. B. an der Ecke von Wa— 
baſh Ave. und 43. Str. 
Gaslaternen zu ſehen iſt, daß die erſtge— 
nannte Straße von Oſten nach Weſten 
und die andere von Norden nachSüden 
Man weiß genau, daß das Um— 
gekehrte der Fall iſt. 

hält e3 fich jedoch mit dem 
Diejer wandert, i 
trauen auf die Zuverläffigfeit der Na=- 
mensbezeichnungen an den Laternen, 
; aenüthlich Die 43. Str. in öftficherRich- 
tung ertlang, in der Meinung, 
finde fh an der Wabafh !Ive. Wenn 
ic; dann plößlich an den Ufern des 
MichiganSees ſieht, wird er freilich ge— 
wahr, daß er ſich geirrt hat, und er iſt 
denſelben Weg wieder zu⸗ 


Die Erkrankten ſind: 

Frau WilliamDrangel, Flat 4, 4311 
Evans Ave. 

M. Lady, Flat 8, 4311 Evan Ave. 

Frau M. Lady, Flat 8, 4311 Evans 


wohnt haben, 


Der Zjährige wg bon M. Lady, 
lat 8, 4311 Evan? 9 

Das Unglück wurde geitern Morgen 
in aller yrühe entdedt. 
und das Kind waren bereit? todt und 
maren, während fie ahnung&los imBett 
Tchliefen, von ihremSchidfal ereilt wor= 
den. Die Frau gelangte nad) längeren: 
Bemühen Seitens des fofort herbeige- 
inieder zur Befinnung. 
ſchlief gerade 
Drangel’fchen Wohnung. Das 
Gas wur einem offenen Hahne in leßte- 
rer entftrömt und Scheint nach oben ge- 
drung Der Hahn i 
ſolcher Verfaſſung, daß er ſich bei der 
leiſeſten Berührung öffnete 
ehr wahricheinfih, daß Jemand daran 
geitoßen hat, wodurd) das linglüd her— 
beigeführt wurde. 

Heute mird. gemeldet, 
Drangel und die Mitglieder 
milie Lady außer aller Gefahr find. 


Herr Drangel 


ar eng Arztes 
andere Familie 


gezwungen, 
rückzumachen. 

Gerade wie in dem angeführtenFalle 
verhält es ſich an hunderten von Pläten 
innerhalb der Stadtgrenzen Chicagos. 
Die Lateraen find von dummen Jun— 
gen, manchmal auch durch den Wind zur 
Hälfte herumgedreht worden, To daß die 
Namen der Straßen in verfehrter Rich- 
tung erjcheinen. 8 
für Poliziſten z. B., eine geringe 
eine jolche Zaterne wieder in : 
dennoch 34 es in 
den allerſelteſten Fällen und den Leu— 
ten, deren Geſchäfte ſich an einer ſolchen 
fällt es meiſtens 
nicht ein, ſich darum zu kümmern. 
kommt es, daß eine ſolche Laterne Mo— 
nate-, ja Jahre lang dazu dient, 
irre zu leiten, 
über den richtigen Weg zu informiren. 
ẽs wäre dringend nöthig, daß dem 
ſtehend angeführten Uebelſtande ſobald 
als möglich abgeholfen 
wenn dies bis zur Eröffnung der Welt— 
ausſtellung nicht geſchieht, 
die Tauſende von Fremden 
dieſem Grunde keinen ſehr hohenBegriff 
von Chicago bekommen. 
gens die Laternen nicht in ſolcher Weiſe 
auf den Pfoſten befeſtigt werden, daß 
ſie nicht vom erſten beſten Straßenjun— 
gen umgedreht werden können, iſt kin 
Departements für 


daß Frau 


Allerdings 
Allerdings Brieftaſten. 


zu bringen, fratiiche „Vorwärts“, 


Kane iit Zimmer 7, 
s fi Das deutſche Conſulat befindet ſie 
Ecke befinden, Das deutſche Conſulat befindet ſich 
Dearborn und Nandolph Str. — 
die billigſten Candies 


Fußgänger anſtatt ſie 


Sie ſich ſchriftlich in eis er Shr ace wenden 


würde, denn Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden jeit ımjerent legten Bericht folgende ausgeitelt‘ 
* Regen Bajement-Brid: Fi 
10 iverden | 11 uno 454% Cnanz Moe, $2 ‘ 
- , ; Patent: seit: rlats, 
GB und 2333 6). g 
Ani, und Baſement ‚ei e ‚und 


Warum übri- 


Eiſenbahn⸗ Fahrplane. 


Illinois oeutrat⸗ Eiſenbahn. 

a „SuB der 22. € 
194 Elart Str. 

Kate Str. bejtiegen 


Depots am Fuß der £ 
am Fu der 39. en 
Büge * dem —— ı müflen an‘ 


Geheimniß des 
öffentliche Arbeiten. 


Züge 
Ehitaga & New Orleans Yimited..i 2 
Chicago & Memphis... ..........h 2 
St. Louis Diamond Specinl.... 
New ‚Orleans Poſtzug. 
Louis & ger as Soreß er 
Newdrieand & Memphis Eryreß 
Kankakee KVloomiugton Paffag ie 
Sug. een 
Stour City & 


Vollſtändig ausgerottet. 

tes, welche wohl den Schmerz 
Krankheit ausrotten. 
Palliativmittel gegen bewährte 
macht nicht nur den Werth der 
I; als Altıftration für die 
wenn andere, befiere, 
Gin ſchla ender —— bie tfür hu 


findern,aber nie eine 
ft, in welchem jolche 
Medizinen jteben, 
teren Haren, fondern dient 





bewährte da — 


ee & Siour Eity.. Jia 35 N 
die Wirfung von Au 3: 


R diord Pajlagierzua h 
Sgrecport Paflagierzug..* 4.55 9 
Freevort Expreß *28 
Rockford ers. —— 

aSamſtag Nacht nur bis 
Sonntags, Siour City bis har; £ 
— 1Täglid. ® 


im Wergleic su der⸗ 


un 
— 


werden is yerden, 
ei wer fie nod) io "hartuadig und bösartig MD, 

er Körper vollitändig von tunen 
r nie der Fau beim Sraus 


bTãglich. ausg. 
täglich don Dub. 
Tüäglih, ausgenommen Som: 


gründlich. furirt amd 


der gewöhnlichen Ar 
jteitten erden fol, "Diele in - manchen Fällen belien. er 
Das Gleiche gilt für Anfälle von Verdaunngs Emmen: Monon:Koute. 

N en Rheumatis sus, Stati 
voft — —— ZTidtet-Offices: 232 Clarf St 
10 — —— — und Auritoriam Hotel. 
Kur beiirft haben. . Seyember 1892. 
MEERE SLR". und Cineinnati “DR, 


Heiraths-Licenſen. 


Golgende Heiratbs:Licenjen wurden in der Office des 
—*— Ben —— 


Indianapolig und Eincinmatt a 


Katanette und Couisville .. 
Lafayette und Louisville. 
Lafayette Accomodation. ... 


* Alle Zůge taglich. 


Ei ren, ®, 38. 


Xojeph 9. Woben 
Abrabhanı — lenſte 





—J Finenbann, 2 ie:Xinice (Chicago & Eric Ei« 
N ‚ Dearborn : Station, 
EN Etr., Ede Yourth Ave. 
5 Abfahrt Ankunft 
New York, Bofton |. 
Philadelphia Ei.. 
& N... Boft. Deft.Lun.|* 
Lima, Marion & Columbus. 
Samestown & Bujfalo Veit. Lım .r 
North Judſon Accomodation 
—— Buffalo Durch. Ex. 
s Ausgenommen 


J 5 &. 
Site — Norma Risen, >18, 


Din .. 

scar Zoch, Ghriftine Kein, 
— Os mundien Martba 
Sophie Hammon 
Auguit von Marburg, 
Joſeph Ceonchmann, Marie Shios. 2 
Elizabeth Kelle ey, 
Mary Schmidtte 
Deiie, Maggie Sinz 
Roſa —— 
Trintiede — 


m 86. 55 a 


— 38, 34. 
2 2:00 28:50 1 


Batrid Bruen, 


Ehicagoo & Gaitern Zlinois-Gijenbahn. 


Auditorium Hotel 
earborn und DR Str. 


Tiddet= Tfficed: 204 Glart Str., 
a am Pallagier-Tepot, D 
zRusgen. Sonntag. 
— En und Evandpille .... 
Zerre Haute und Evanspille . 
Shig. E Naihville Kimite).... 
Goodlaud und Attica.. . 
Blorida Limited..... be 


Wisconfin Gentral: ‚sinien, 
Et. Paul, Minneapolis & et * 1 N 
Aihland, "Iron; Zown3 und 


Chip. Falls und Eau Claire &..... 
Wanterba Erprek * 


—— autor, 


Vernard —— 
Julius Kell, Iennie Be 
George Belituer, Carolina Beinahe, 3, de 
Frant Furnowsky., Marie x et, R 
Frederid Mielle 
Job Bidnell, Sarah — 73, 
Setbur, ach, Selma Miller, 
Ida Kariftran, äi, 





nz 
a 
= 


SHETEHE 


6 Scorge u. Glla Le Barre, 28, 
Nobert Kurniler, Ida Grüner, 3 


—— — 


Todesfälle. 


Nachſtehend verdif entlichen wir bie. Lifte ber 
od den Gejundheitsainte ziwijchen 
geftern Mittag und- beute —— ee 

Robert Bartell, 19 Noje Str., 
Kenmie Hoene, AI N. 13. Str., 
ijabetb — 518 M. F je 
Heinrih Trönide, 35 Pi 
Sal Reichenfeld, 3655 Prairie Ave, 

Julia —— ul Blue — Abe 74 
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fen, über deren —ES ALTON-BRAKD, DM! UNION ON PASSENGER DEPOT DE 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekanuten die traurige Nachricht, daß 
unfer inmig qelieöter Sohn George Linde im 
liter von 17 Nahren und 26 Tugen ac jehiveren Xeis 
den junft entichlafen ift. Weerdigung findet Tlatt ant 
Mittwoch Nachımitten 2 Uhr, von 2087 Garroli Yve., 
Central gi Die trauernten Dinterblichenei, 

Auguſt XYimde, Vater, 

Jobanna Ninde, Mütter, 

Kohanun,  Liaa, Bijsie, Ide, 
Schweſtern, 

Ludwig Heinz, Schwiegerſohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten machen wir die Mitthei— 
lung von dem Ableben unſeres einzigen, unvergeß— 
lichen Kindes Katharina. Beerdigung Dien— 
ſtag, 2330 Nachmittags, vom Trauerhauſe, 1i619 N. 
Robey Str. 6. 8 Beyer und Jyram 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadıri . daB 
unjer lieber Gatte und Later sohn Nidolaus 
Tidier im Alter von 64 Aabren, 2 Monaten md 
18 Tagen am 5. Februar geitorben ift. Die Beerdigung 
findet Mittwoch, den 8. rebr., 9:50 Moraenz, vom 
> PER — a ; 
Iranerbauje in Zouth Gvanfton neh der St. Nicho— 
lfas-Kiche und von da nah St. Heinrichs-Gottesacker 
ſtatt. Bitte feine Blumen. Um ftille Theilnahme 
bitten Die trans ruden Hinterbliebenen. 


2odes⸗Anzʒeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dak 


unſer lieber Galie und Vater Johann Enael | 


heile, den 3. ebrun, Morgens 7.15 Ubr. im Xfter 


von 08 Jabren cefterben it. Die Veerdimung Findet 
* * SE 
I om Tirnjtar m 9 Uhr Woraens, vom Trauerbauf:, 
61 Howe Ztr., nach der St. Bichels- Kirche und von | 


da ah Zt. Bonifacius-Gottesader ftatter. 
Ann a E nge h Gottin. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gottin Helena Schramm 
im Alter von 35 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Beerdigung finaet, Dienitag Nachmittag, 2 Ubr, 
pon Tramerbanje, 192 N. Wibland Are, nab Zt. 
Vonifacius-Kirchhof itatt. Um stille Iheilmabne bitten 
die trauernden Sinterblicbenen 

Nice Schramm, Gatte, 
nebit Kindern und Wer wandten. 


Dankfagung. 
Allen Freunden und Bekannten für die große Theil— 
nahme und die reichen Blu umenſpenden beim Verräb: 


nib umierer fielen Tochter, Schweiter mund Schwacerin | 


Katbarima, ipeciell für die troftreicen Worte 


| des Herrn Waftors Kirchner, jagen wir hiermit unſern 1 


herziichen Tauk. 
Phibippund Wilhelmine Hopf, 
Eltern, 
Philivo md Amalia Dopi, 
Sejchmiiter, 
8 ar ID aa b, Schwager. 


* 
Deuilugunn, 
für die prompte Anszahlnuug der Verſicherungsſumme 
von SM von Seiten des Trdens of Mirtual Bro: 
tzction bein Tode meines Mannes, fowis Der wort 
ichritt-Yone No. 41, ©. M. B., ja ge ich meinen berz 


lichiten Dank. osnuiſe Schröder, 
modi 52 North Weſtern Ap. 


Warum wird der Van Buren Str.⸗ 
Tunnel nicht eröffnet? 

Fine große Mafſenverſammlung unter den Auſpicien 
des Son thmweit: ide Juprovement Club“ iindet ſtatt 
am Dienſta * den 7. Febr. 1503, Abends 8 Uhr, 
in der — Halle, 22 Vlue Island Abe., nahe 12. 
Str. um für eine Verb efferung des Straße nbabndien: 

; der Ziidweitjeite zu agit iren, und beſonders, um 
auszufinden, weshalb die Ardeit an dem Van Buten 
Str.- Tunnel nicht heit rgeführt wird. 

Alle intereſſirten Bürger ſollten erſcheinen und ver 
fangen, daß das Kab: lbahn-Syſtem an Blue Island 
Ave. und Halſted Str. ſobald wie möglich in Betrieb 
nejeht wird. modi 


CHICACO OPERA HOUSE. 

Juntkermann ſund ſeine Geſellſchaft 

Scute, Montag. den 6. Februar: 
Onkel Dräfig. 


ienftag: „Aus der ‚Franzofenzeit“ und „No: 

Een: — Mittwoch „Haſemanns Tochter“. 

wer tag: „Sein Süfung“, — Freitag 

Be aaa Maturce: „Oufel Bräfia“. -- Sanı: 

ke a * Ab n de: „Lachende GMeſichter“ (Meuter-Ahend. 

Re croirte Site zu gewöhnlichen Preifen find jet 
an der Ineuter- Kaſſe zu haben. 


CLARK STR.-THEATER. 
D.R. Jacobs Alleiniger Geihäftsführer 
=5c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Sonntag-?5c 


Jas. d. Walik — Che Cattle King. 


Naͤchſte Wocde: THE FAST MAIL. Ba 


Preis- Kegeln 
dieſe Woche in 


Guns. Schaeffers nener Kegel Bahn, 
271 Milvwaukee Ave., gegenüber Aurora-Turnhalle 


1. Preis 815; 2. Preis *810, und 20 weitere werthvolle 
Preite. — Segelfrenude find eingeladen. — Keg !bahn 
wird an Eiubg billıq vermiethet. 4ielw 





Fa PO —— 


ITS 


Nr 


“©. BURMEISTER, 
Leichenbeſtatter, 301303 LARRABEE $ STR. 


Kutichern zu verleihm für SB 00 nah Graceland und 
Bon tiacııs. Zelephon North 185. 6felm 


Kleine Anzeigen. 


16 1 Gent das Wort eier | 


Wer langt: Männer ı und Knaben, 


Verlangt: Poner im Puck Reſtaurant, Nordoſt⸗Ecke 
Dearborn und — Str. 
Verlangt: Ein lediger junger Mann als Treiber. 
Nachzufragen ſofort, 620 Cottage Grove Ave. 
Verlangt: Ein Baiſter an Shovröcken. 272 Rumfeß 
N.-W.-Eckle Green tr. modi 
Verfangt® Gin Junge, Pferd zu beſorgen und ſich 
ſonſt nüßlich zu machen. Lohn 84. 395 Yarraber Str. 
I 
1 Treppe. vfe, Io 


Verl langt: Erſter Claſſe Bigler an Röckeu. 67 Kee— 


non Ztr., zwiſchen Wnod und VPaulina Str. 





Werlang: ” Gin ſunder Mann für Küchen: md 
Hatrzarbeit. "189 Anke Ztr., Bajement, 


Verlaugt: Teamſter. 1499 Milwanfee Ave, 


Verlangat: Ein guter, Abbügler an guten Sbop 
röcken. 720 Elpbourn Ave. modimi 


Verlangt: Ein guter Wurſtmacher, der auch etwas 
Store tenden kann. 1115 69. Str., nahe REDE. 
me 


Ver tlangt: 2 Kuinters. MT Mafhtenam Ave, Ele 
* Str. 


Rerlangt: Griter. Eloeſſe Blag ſmith und selfer. u 
N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein Knabe im Alter von Jahren, mel: 
cher Yırit hat, Die Wırchbinderei zu erlernen. R. Käſt 
ner & Go, 296 Dearborn Str. modi 


Verlangt: 5 qute Kigarrenmacher, bei Fr. Zucer— 
ma, 10,00% 100, Sir. modi 


Verlangt: Schreiner in Möbeltabrif. 1201-120) 
TR, Superior Str, nabe Chicago und Caliſornia Ave. 
ſamodi 


verle mat: 5% Taba diitler- Stripters. 2m €. ſtinzie 
tr., oberer Stock. -—— di 
Berlangt: Ein jun der Mann für allgemeine Haus⸗ 
arbeit und ein Pferd zu beſorgen. Nur einer der 
Willens iſt zu arbeiten, braucht ſich zu melden. 117 
Vrowu Str. ſmo 


Verlangt: Ein guter Preffer, | t, jofort. 569 RN. Wood 
Er. Tmdi 
Verlangt: Sogleich, cin guter Filler Str eipper. Rä⸗ 
heres 32206 2. Str., eben. ſmo 
Verlangt: Mann und 8 Jungen. 52. und Eentre 
pe. jamo 


BVerlangt: Agerten und PBeddlers für einen neuen 
Artifel, enter Berdienft, leicht zu verfaufen. 656, W. 
Diviſion Str. 3fblıo 


_ Verlangt: Schalt oder Eonımiifion bezablt an gen: 
ten, für den Vertrich des Patent Chemical Int Gras: 
ing Veneil, die neueſte und nütlichſte Griindung. Ra: 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Schunden. Ar: 
beitet wie mit Zauberei. 200-500 Prozent Brofit. 
Agenten verdienen 0 die Mode. Wir münfjchen 
ebnfalls einen Generalagenten für einen beitimmten 
Bezirk, mm Interagenten anzuiftellen. Gine jeltene 
Selegenbeit Geld zu machen. Schreibt un Fa 
und Vrobeiendung. Monroe Erajes Mig. Eo., X 17, 
La Grofie, Wis, zunimi 


Verlangt Roch a Arbeiter für die Regierung: 
Hafen-Arbeiten jüdlih von Mempbis. Lange Arbeit, 
warmes Glima, billige Fabrt. 100 Gisleute und 10 
Sarımarbeiter, in Rob Urbeit3:Agentur, 2 &. Market 
Etr., oben. 6jan, ini 


Berlangt: : Männer und Frauen. 


Verlangt: : Majdnen Rüden und "Bügler ( an Shop: 
bojen, 413 W; Chicago A 


Seile i Xügfer und Mädhen an "Rüden. 
29 Day 


Verlangt: : Mrterbüigler_ > Sans: Wädyen an Shops 
röden. sis WM, Nobey Str., mabe Divifion Str. ſino 


Berlangt: "Eile © Minden, An Zabattrippen 


au — ern 


The Royal Lunch Lo. 


184 E. MADISON STR. 


Specialität: 


Warme Speiſen auf 
kurze Beſtellung. 


H. H. Kohlfaals Barkwaaren. 


Bu en. 








Laden und Fabrifen. 


etz amd Band: Mäder 2 


= und Hand Mädchen an 


un. Mädden, zur : Grterung der Klei— 
: Gin inner, Mid hen, „weis das Kleider: 
| mager erlernen totll. 


Maſchinen — 
— die ganze Woche. 


Gute — Madsen - Slums, 


Lürl bte Mädchen, an Elcats zu arsei.eit. 


An —— Maren, 





Rehrere „Münden Y für ünftliche ü men 





Heiden: Kncpfe 
153 Er lin Str. 


200 Market Er. 


N ! am? Sanduaddır u 
au Knaben-Röcken. 


syand. sRavdın an "Shop: 3 Röcken. 


Ma ſchinen mãdchen und ein feines 


Sen zum "nie annähen an Cloaks. Pe a At 


men und. Mädden, um Mahnehnci, 
und. Rigder-Wlarderobeit aller ? 


Unterriyt Iags und Abends. 


„gitbrene Pafhinen- Mädchen an en 


Mafchinenmädeen 8 
Lohn bezahlt bei Woche. 


2 x en | * 122 ; 
= 2 es En — 
2 > rs 
I . 


M tafhinen -Mädchen an 


Sausarbeit. 


file yWweite Arbeit, 
nö und mit. — wingehen kann. 


Buũneß— Be 
und cin Mädchen Für Küchenarbeit. 


Geſchirtrwaſchen 


—— ledigen ne 


} für — 
feiner Familie. z E 


1 — für Syeite Arbeit und 
zu einem Sinde. . 80 32. 


— ad 
Herrſchaſten be⸗ 
48 Milwaulee —* 


Boardingbäuſer 4 Stadt und Yand. 
lieben vorzufprechen. 





: Ein  Müdden für Hausarbeit. 
in n — mann für acwöhnliche Haus: 
: 100 nette Mädchen für sausarbeit., 
8 Mohawk Str., 6 5 
1205 Mädchen fir gewöhnliche Haus: 
254 W. Diviftion Str., 3. — 


190 Mädchen fur Privat⸗ und \ 
Herrſchaften wollen vorſprechen bei —* 
225 Larrabee Str. 


Kleine Familie. 


un für allgemeineaus: 
1481 Wi:wanfee 


Kine Frau eder Mãdche n für Suuserbsit. 


; Ein F —F Ränd hen „Für gewhul iche Haus⸗ 





fin Mädchen oder Frau für —— 
ut. 79 W. Kinzie Sit. 


dadchen für feichte Hausarbe it. 


für allgemeine Hausarbeit. 
192 Senore Str. 


ein ——— Mädchen für Haus Zn 


t: Em Aiubermipden, nicht uter 14 Jah⸗ 


— über — Str. 


IM State . 


77 in ordentliches dentfches Mädchen fir or» 
560 Wuftin Ave. 


Fin ‚gutes — für allgemeine Saus 
Sarrijon Str. 


für eigene ine sus zacdeit. 





—— auſrbeit 


‚Für Bining Room und Kit- 


Shi — 


Madchen für Hausarbeit, Heine Familie, 


Zuverlärfiges — welches ſcon viel 


Reſtaurant⸗Küche 





: Gin n üchenmdden. 


ein u Mädben ‚Für Küc: arbeit, | 
muß am ih anfivarten — n. 





für * "Arbeit: 


Cohn. a. wo die a he. 
Kindern RR ug 


5 Mädeen, um die gauze Hause⸗ 
— das dentſch und engliſch kann. 
a0 Eir. di 


et Mäpdchen für Beine 7 
2. Flat. 
u Die Tauserieh anf einer Far zu tbun, bei ee 


1t: Out 'eRöhinnen, Mädchen und Frauen für 
Veforgt allerbaud Wannır: 
—— auch ftir —— —— zen Dieſt⸗ 
Vermittluugs-Anſtalt, 


Ein gutes Mädchen für ai —— 
E. — Ave. 


 Merlangt: Gute Köbiunen, Mädchen für zer: te Arz | 
it, Sautcrkeit und Kindermädben. 
belieben vorzuſprechen ber Frau Schleiß, 159 


‚Köhinnen, Mädcen für Haus: 
Aindermäpden und einge: 
wanderie Madchen für die beitin Wläße in den fein- 
ten Famitien bei baben Lobır, 
der Züdjeite bei Freu Gerfon, 


arbeit und zweite 


intmer zu baben au 
237 Wabaih ve. bio 


Crderföhinnen, Saus madchen Zimmer: 
Beiirriwaihmähhen nad 
» bis $12 die Mache. 
mittlungs- Bureau, 537. Larraber 


t: 160 Mädchen für 
tadt und Sand. 


: Grau Ebel. 187 000 


Kiudermäpden. 
Micdlinds — 
nabe Centte. 


und — — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 


Hausarbel. 
Verlangat: Ein junges Mäbchen zum Geſchirrwaſchen. 
100 E. Raudolph Eir. 
Verlangt: Aelteres Ehepaar Suchen Mädden für 
allgemeine Sauserbeit. Gmiz Lohn für die richtige 
Perion. 370 Milwaufce Are., iin Store. 


Verlaugt: Eine quite Wafchfran für Dienftag oder 


Mittwoch. 30 Mobawt Str. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau als Hausdatteriu 
in einer einen Familie. Sofort. zu eriragen Zt 


Southport Ave. modi | 


Verlangt: Ein junges Mädchen tür Hausarbeit. 
3756 W. 12. Sir. 


Verlangt: Dentiches \ DRipcen zur Hülfe der Sa 
frau in feiner Famil e 1753 Dorf TVlace. 


erlangt: Ein Madchen Wr Na bre alt, um auf | 


ein Kind zu achte en, 1477 Eipbourn Ave, 


"erlangt: Gin nette? tentihes Mädchen in Eeme 
Familie. 676 Welli Zr. 


Stellungen fuhen: Männer. 


_ Gejuht: Ein friih eingerwanderter Deusicher, Der 19 
Sabre in Teitillation: und Liquor-Store war, wünſcht 
Steile. J. Kohtz,. 77 Eleaver Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ucht Arbeit. ER | 


Elm Str. 


»Beſucht: Ein guter Bäcker an Brod ſucht Arbeit, 


331 5. Ave. 


Geſucht; Ein Väcker, in der Fei einbädere rei beivanccrt, 


! und der die Schell, jewie Bretzel-Bäckerei gr ünotic) | 


ve riteht, ucht Stellung. Offerten unter! J. 3. hop. 


Sejucht: Fin junger Wan, 2 Jahre alt, Fucht be: 


ftandige Arbeız in siner Bärtuereis — Gärtnerei jcbon | 


gearbeitet. V. R. 107 Blue Nsland ve, 

Geſucht: Junger zuverläſſiger Mann ſucht itgend— 
welche Stellung. Caution wird geſt ellt. Adreſſe K. 
31 Abend poſt. ſmo 


Gejud ht: Junger Mann feucht Stellung in Office, 


Fabrik cic Spricht ziemlich engliſch und fann— 


Sid erheit ſiellen Adr. Ft 45, Abendpoft. — 


Stellungen | fuchen: F rauen. 


Geſucht: Eine Frau ſu icht Wäſche ins Haus. 24 
Locuſt Str., Ecke Sedowick. 
En z = * = r 
Gin debildetes Mädchen ſucht Stelle als Haushäl— 
terin in kleiner deutſchen Familie. Fräulein Fasking. 
Zu erfragen im Store, 1563 Milwaukee Avpe. 


Geſucht: Ein gebildetes deutſches Mädchen ſucht 


Stelle als Kinder-Erzieherin. Näheres bei Niedel, 
734 N. Lincolu Str. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 11 Mohawk Str., unten. 


Geſucht: Eine Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 96 Yerrabee St., vorn, 


Geſucht: Fine junge Frau. jucht tagsüber irgend- 
welche Beſchäftigung, geht auch waſchen. 18 Willow 
Str., hinten. 


Geſucht: Eine erfahrene Büglerin ſucht Stelle in 
Laundry oder in Hotel. 364 S. Halſted Str. fine | 


Geſucht: Cine deutſche Frau wünſcht Framilien- 
Wäſche in's Haus zu nehmen. 1551 Elſton Ave., 


oben. fanto | 


Geſucht: Familienwäſche in und außer dem Hauſe. 


6418 Aberdeen Str. fine | 


Geſchaftsgelegenheiten. 


Zu verfaufen: Zaloon, 143 6. Montos Str. 


jchäast mit Vierd und Wagen; importirtes und bieli 
ges Pier. Grobe Privat-Kundſchaft. 394 €. North 
Ave. vjblt v 


Mur verfauft werden. Gigarren-, Tabaf:, Gandv-, 


Bäderei-- Milch-, Leundry Office-Store, ſowie feine | 


Einrichtung, aroßer Waarenvorrath: keine Coucurrenz. 
Alt etablirtes Geſchäft. Miethe mit Wohnung &15. 
Verlange 8225, billig für Bm Auch an Abbezah— 
lung. Kommt jofort und überze ugt Fuch jelbit. 1213 
Tunning Str, Gde Nacine Ave. Man nehme Fudler- 
ton Ave.Car. 


Zn verlaufen: LeichendeitattungS-&sichäft, mit Leib: 
und Boaroing:Ztali verbunden, tt wegen Kränflidhe 


keit und vorgerüctten Alters des Eigenthümers preis- 


würdig zu verfaufen. it jeit 7 Iahren mit guten | 


Grfolge betrieben, nd ich acbe Yeaje auf 8 Jahre. Zu 


erirageit bei Borntbal & Gurtis, 35 bis 33) S.0anal | 
— modinni | 


Str. 
Zu verlauſen: Ein Meat Market, krankheitshalbec. 
787 W. Ehicago Ave. din 
Zu verfaufen: Fine gute Abendpoftrouts: bringt $13 
die Woche. Näheres 1046 Ballou Str., nabe Arınitage 


Nor. Imodi | 


Zu verkaufen: Kin jehr gurgebendes wi udowibades 
Geſchäft, mit großer Kundſchaft, iſt Umſtände halber 
billig zu verlaufen. Schriftlihe Tifferten unter 8. 


48, Abendpo ii. Inodi 


Zu vi laufen: Gigarreit-, Tabat- „und. Gandy- Store, 
nabe einer Schule. Gde Kampbel Ave. und Fillmote 


Str. ‚mo | 


Fr verla ufen: Wcaen Todestalls, ein guigebender 
Ed Saloon. Gute Einrichtung und ———— 
Wird billig verkauft, wenn gleich übernommen. Hu 
criragen 30 Stewart Ave. ſmo 


Zu verkauſen: Ecd-Grocery, vollſtändig. 50 Moffat 


Str. Io | 


Zu verkaufen: Gin guter Saloon. wegen Burüdjie: ! 


senz vont Schhäft: verzapft 2 Varracls Vier per Zar. 


Ye it Nules Yuar nötbig. 285 Glpbourn Ave. imo | 


gu verfeufen: Gin jböner Saloon, billig. Guter | 
Verfaufsgrund 557 Xincoln Vive. 4blw | 


Zu verlaufen: Cine gut eingerichtete Bo derei, we⸗ 
gen Krankheit in der Familie. Preis 88200. 40Blue 


Island Ave. fimo | 


Wir laufen oerkaufen und vertauſchen Grundeigen- 


thunm, Hotels. Saloons. Groceries Reſtaurants u. ĩ w. 
leihen Geld Building Lvanb) zu 5 Procent. Lebens— 
und Jeuerveriderung. The German-Ameritzan In— 


veſtinent Co., Fimmer J1, Uhlichs Block, 1u N. Klatt 
Str. Seuntags Vormittags offen. Ziebli 


Zu vermiethen und Board. 


gu vermiethen: 3 ſchöne warme Zimmer bei wei 
ner Familie, Yoard, tvern gewünfht. 231 €. 31. 


Ju verntie erben: reine, möblirte Zinnner für Ser: 
ven. 174 &. Ieflerion Str. modi 


Zu vermiethen: Zwei große, helle Zimmer, uid⸗ 
blirt oder unmöblirt, an rubige Leute. 104 DO. Zu 
perior Str., 2. Floor. moi 


mern. A Fremen Str. 


gu vermietben: Möblirtes Frontz immer, bikie. 23. 
N. Franklin Stu 


Zu vermiethen: Zininier in einem neuen Bridbaiic. | 


152 Todton Str 


Iu vermiethen: Moͤblirtes Schlafzimmer. 113 
Snterio Str. ſamo 





19 W. Waſhington St moblirte Zimmer mit 
oder ohne Koſt, ſowie Zimmer für leichte Haushal— 


tung. 4ib Ilw 


Zu vermierben: Möbliertes Zimmer, billig. 27 


Ruſh Sir., 1. Floor. momijfrmomi 


Verlangt: Boarders; qute Koſt mit Wäſche, gebeit⸗ 


Zimmer, 54 die Woche. 3035 Wood Str., nabe Stod | 
Vards. 4fbIw 





mer, paſſend für dei Herren. 207 Wells Str., zwei 
Treppen, über dem Harneb Store. ſmo 


Zu vermicthen: 4 gimmer. 80. u Mohawt S Ste. 
—mo 


Zu vermiethen; Moblirte Zimmer, $1.25 wödent: 
li. 35 Milwaukee Ave. 3ielw 


Zu termietben: Zwei möblirte Frontzimmet bei 
Meiner deutſcher Familie, 2 Star Str. friemo 


Zu vermierhei: Helles, warmes Binmer, sl. 25 wo: 
dentlid. 0 Sergwid Str. 3lia, lw 


Zu vernietben: Warme Zi ser mit Avard 8.00; 
auch di —* Zimmer ohne Voard. 130 Oſt Ohio S 
nahe Weu s Str. duti 


Zu verun: eihen: ET möblirte "Zimmer mit Boerd. 
42 Wels Str. 3ljanlw 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel re. 


3u verfanfen: Stute, Rothſchimmel, anter Läufer. 


Reis — 1115 %Korth Ave., Saloon. mobi | 


"Zu verlanfen; Ei hübſcher Grauſchimmel, 6 


Jahbre alt, geſund, — Treiber, wiegt 1100 Piund. 


574 N. Lincoln Sir. Ufeblw 


FugliigerQug ; zum Velcgen. grante Hunde behondeit. 
Alviuger, 140 2a Calle Ave. 2 — Tia,im 


Alle Sorten importirter Rögel, Spottvögel, beſtes | 


Futter, Sanıen, Käfige ufm., billie. 2254 Wentworth 


Sue, . - fra 


gu verlaufen: weine Roller und und Weibchen, aus ud 
beigiiche. 15 MW. Chicago Ave. 


Eine jeltene Betegenbeit für Vöge el: iebbe ber! Größte 
Ausivabl der jo beliebten Harzer Sänger Andreasber: 


| ger Roller, engliiche und belgiiche Sänger, Stieglike, 


Motsvögel, Spottrögel, iprehende Rapaadien, alle 


! Eorien Zuchtweibchen. Goldjiſche. Aauaricn, feinste 
! Tauben, Käfige und Samen. illigite Preife. Sonn: 
| tan ofjen. 104 Ylue Island Abe. Ilja. In 


Möbel, : Sausgeräthe 10. 


Zu verfaufen: Gin ‚Ihönes, neues Federbett, ſehr 


billig. 357 Zergivid Sir. 2Treppen, Eingeng an 


Schiller Str. 


3u verfaufen: WMöbel don 4 Simmern, ‚Alles ned 
jo gut wie neu. Wegen Abreije billig! Zu erfragen 
185 Milwantee Ave., Flat H. 


Zu verlaufen: Mebrere gute Teberbetten, Rosoien 


und verid’edene Gegenftände. 532 Wells Sin, Gis 
garren- Store. 


©. Nicardion bat alle Sorten neuer und ebtauch⸗ 
ter Möbel. Billig gegen baar. Wer einmal gefanft 
bat, formt wieder und eupfichlt ihn jeinen Freunden, 
Bargains ÄÜet3 an Dand. Abends offen bis 9 Tier, 
Teutih wird acjproden. Schmeidet die aus und 
ipreht 127 Wells Str., nabe Untario, vor. 19mzli 


Seirathsgefuche. 
SE b. Junger Mann, 30 Nabre eit, just 
aft eines Dentichen Mädchens; ar 
babe ein eigenes Geicäit. _Imed: Deira: 
CR, Pauline Str, Siam ..... 





Ju verkaufen: Gin gutzablendes Flaſchenbier-Ge- 





— ir 6 H 
t ber mie ethen: Freun —F 13ia, = it W averlr Luuch Room, 123 3. Ade. 
3 yert idliche int hrung don 3 Er 


ei. Roarders verlangt, bei einer Wittwe. 213 | 
Sıhard Str., oben. ke | 


Zu vermietben: Sivei beiybare möblirte Frontziut: | 
tt. 








Breit von SO did KR Aw 


_ Grundeigenthum und Häufcı. 
"Ir verliert Geld Dur Sablung 
von Miethe! 

Epart jede Woche einige Tollars, um Euer eigenes 
Hau? zu bauen, zahlt dann monat tlich gerade ıpie 
Mierbe, und bald wird Euer Haus ganz bezahlt fein, 


The Safety Building & Coritrues 
tion&o.. 167 Dearborn Str, Zimmer 408, 


Kaufen Sotten und Yauen Yäujer irgendioe chne 
Sinsberehnung. 18ia, ii 


Zu verlaufen bei S.Mabır, RO €. Nortb Ape.: 
— neues Backſſtein-Baus, nebit Volzhaus und 
Bauftelle an ——— Str. nade Worth Ave. Miethe 
SR Ir sabr. 850, bald Baar, Reit zu 6 Brocent, 
Neues — Shödiges Paditeinbeus, 24 Zimmer, an Dade 
on, nabe entre Str., Mietbe 8708 das Aahr. 87 
halb oder webr Baar, den Bet zu — BIN 

Tie beten amd billigiren Wanitellen in der Stadt, 
nabe Humboldt Bart und Gogewaner. Zahlungen nur 
sIV den Monat. ZSpreht bei mir vor wegen Starten 
und weiteren Auftlar wm gen übe r dieſe Baute ien.3fbw 


Bu verkaufen oder zu vertanj eg Suburban 
Troperm: Ein Zftödiges Prilbans, Store, ? Nlats 


und Bafeınem. 1 Ginbourn Ave, m 
Eines der jchöniten Familien MWohnbäufer der Nord- 
jeite, mit Banitelle 100 bei 178 oder 50 bei 178, billig 
zu verfaufen oder zu veria gegen anderes Grund 
sigen thum. ©. Maver, zQı North Ave, 3ibıo 
Zu verfaufen: Villig, Haus und Lot. Näheres dei 
Win. Wendt, MT WM. li. Str. f 


Geld. 





eld 53u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleiue Unleiden 
* von U bis 5100 unſereſSpeeialitãt 
Wir neben Abien Die Möbel nicht iveg, wenn toie 
die Unteihe machen, jondern laffen Diejelben in Yhrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ibt Geld borgen wollt. Idr werdet 6CS zu Eurem 
Nortbeil finden bei mir vorzuiprechen, ebe Ihr ander: 
wärts bingebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 
bandlung zugeſichert. 
L. B. French, 
14m3. 1j 123 La Selle Str, Zinmer 1. 


r Geld zu leiben wünidt 
» Bianos, Pferde, Wa: 
ihenufw,ipredbtvorinde 
videlity Vortgage Loan 
‚15 Monroe Str 
Geld geliehen im Beträgen von 825 bi8 $10,000, zu 
den wiedrigiten Raten, prompte Ardienung, ohne Leis 
fentlichleit und mit dem Borret, dab Guer Gigen- 
tbınn in Eurem Wefig verbleibt. 
Fidelity MRortgage Loan Co., 
Sncorporirt. 
13 Monroe Str., nabe La Salle Str. l4ap, li 


A. H. Baldwin Loan Eo , 18 Waibington Str, 
nabe La Sale Str. Vrivate Darieben 0 
nacht im beliebiger Söbe, von 10 bis $10,000 auf 
Haushalts-Gegenſtände oder Pianos (ohne Fortſchaf— 
fung derſelben. Diamanten, Uhren und Schmuckſa— 
Sen, Kebensverficherungs Policen, Yagerbaus: Scheine, 
u.j.w. Gbenfalls Geld geliehen auf Grumndeigentbum ar 
Summen vor lvo bis K1C),000, Weltefte Zoan Co. 
in der Ztadf, Spredi geil. vor oder jhreibt an 9. 
9. LYaldwin Xoan Go., 153 Wajbington Str.,nabe La 
Salle Str, 1. lur, oben. 13mai, li 


Weit Chicago» Soan 6 ompann. — 
Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5. Haymarket Theäter-Gebäude, 161 W. 
Madiſon Str., ebenſo billig und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten lönnen? Die We et Chicago Yoan 
Company borgt bnen irgend eine Sunme, die Sie 
twiünjchen. Groß oder fein, auf Hausbaltungss: Möbel, 
Piauos, Pferde, Wagen, Garriages, Yagerhausfcheine, 
Waaren cder irgend eine andere Sicherheit. 24iep,it 
Weſt Chicago Loan Company, 
Smpmarfet Theater: Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madijon Str, nabe Halited Str. 


Geld nelieben auf Möbel Pianos, Commntercielleg Pas 
vier, Mor taages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Zunmmen: lange oder furze Zeit. B. 
U 2. Ihompfon, deutiber Adrofat, 1003 Chamber of 
Fommerce, La Zalle und Waibington Str. di 


Ehrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel ieie 
beit, obne daß Diejelben entfernt werden. Zablt nad 
Guren Verbältniffen zurüd. Ach leibe mein eigens 
Seid und made bei geringen Anzeigen Die meiſten 

reiben. Tas zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
Faust E. NRidardion, 134 E. Madifon Str, Zim: 
mer 3 und 4 ZSchneidet dies aus. Sno,li 


2 _ Werztliches. 


rauen t ranth ! iten erfolgreich bebandelt: 
3sjährige Erfahrung. Dr. Nöfch, Zimmer 20, 113 
Adams Str, Ede von Glarf. Spredhftunden von I 
bis 4. Sonntags don 1 bis 2. jun, em 


SO Pelobnung für jeden Fall von Hautfrante 
beit, gramulirten Augenlideru, YMusjchlag oder _Sünters 
rboiden, den FCollivers Dermit-Salbe 
nicht beilt. 50° die Schachtel. Kopp & Sons, = 
Nandolph Str. 


Beichlehts:, Haut: Blut- Nieren- u und Unterleibs« 
Krankbeiten ficher fchnell und dauernd geheilt. Dr. 


Ehlers, 112 Wells Str., nahe Übio. Aigen 
Das befte Heilmittel für Rheumatismus oder jous 


ftige Schmerzen ift das Curtis German Dil. Xu allent 
_— zu 250 die TFlafche verfauft. jan, Im 


u u Perfonliches. 


— — Geheimpolizei⸗Agen— 
tur, 181 W. Madiſon Str., Ecke Halſted St. 
Zimmer 21, bringt irgend, etwas in Erfahrung auf 
rrivatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
(Sattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlichen (bes 
kandsfälle unteriuht und Beweiſe gelammelt. Auch 
alle Fälle von TDiebitabl, Näuberei und Schwindrtei 
unterjucht und die Schuldigen zur Nechenichaft gezos 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbſchafts⸗ — dei⸗ 
dend machen, ſo werden wir Ihnen zu Idrem Rechte 
verhelfen. Argend cin Familienmitglied, wen außer 
Fauſe wird überwacht und über deffen Aufenthalt 
und Ibun md Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten lommen Sie au uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. dreier 
Rath in Rechtsſachen wird ertbeilt. Wir find die ein= 
zige deutſche Wolizei-AUgentur in Chicago. Auch Sonn 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,ii 


— 


Echt ber! 
Arfte ausgewählte Naitimore Opfler$: 
EB u ee 10° 
S 108 
* 
ioe 
10e 


$ Dugeud Fried in "Roaf. 
Noaſt Beef vder — XR — — — 


Ihee oder Kaffee. 
Laßt Euch nicht durch die hoben Preife "verleiten! 


Fir 1 Gent fauft man eine eriter Glaffe — 
N.» “ 


e 
Dutzgen id F Fried. . 
. 


—Meinterz! Mir baben die ganze Nacht auf. 


Alle Arten Saararbeiten fertigt B. Gramer, Damen: 
Friſeur Verrückenn c. 34 North Ave. 19jalf 
Frifeur und Perrüdcenmacher. v 


Adolph Blume aus Steinberg, Prov. Sadjen, —X 
in Mt. Pleaſaut ais Hoſpital⸗Bäder thätig, wird er— 
fucht, ſeine Adreſſe an die Erpedition der Abend boſt 
einzujenden oder perſönlich vorzujpreche il, _1be3, bio 


; Pluſch Cloaks werden „gereinigt, ‚geteamt,, gefuttert 
und moderniſirt. 22 S.Halſted tr. Siep. bio 


Arbeits loan wird prompt und gratis "eollectict. 212 
Milwanfee Ave. Offen Sonntags. 240c,1i 
—————————————————— ee 


Geihäftstyeilhaber. 


Pariner verlangt. A. S100: Brief beantwortet: 
Antwort per MWoit als Figitious zurüderhalten. 
Bitte zu adrejfiren: Clemens Renz, 975 Sedgwid Str. 

modi 


Partner ſucht Herrn oder Dame ein prominenten 
Arzt bier, der Vevollmädhtigter für Ausübung einer 
erfolgreichen Seilmetbode eines New Vorker Specials 
arztes ift, um eine Diipenjary oder Klinik für Frauen 
zu gründen. WDdrefie I. 48, Abendpoit. fimg 
— — — — — — 


———— Unterricht. 


Unterricht im Sanfe der Schüler zur jchnellften Er: 
lernung der engliihen Sprade jehr billig crtheilt, 
Adreſſe K. 34 Abendpoſt. 


unterricht im Eungliſchen, J per Monat. Ebenio 
linterridt in Stenograpbie, Buchbalt ung u. w. Tag⸗ 
und Abenditunden. Niften's WBufineß:Gollege, 467 


! Milwaufee Ave, Ede Chicago ve. Beginnt jekt. 


Sieblır 


Berſchiedenes. 


Verloren: Gin großer Vernadiner : Hund mit weis 
Ben Streifen an der Luft. Wnftändige Belohnung. 
103 Glybourn ve. 


Zu miethen geſucht. 
Zu miethen geſucht: Kleiner Store mit Wohnung, 
Kordjeit. WU8 Che tut Str., Baſement. 


Board deſut Solwer junger Mau wün ſcht Board 
in ijfraelitiſcher Ribanauii auf der Nordſeue. Of— 
ferten mit Preisangabe unter: F. 38, Abendpoft. 


Board geiuht: Wer till einen 2} Nohre alten Anas 
ben is Kot nehmen jür 82 Die Woche? Arbeiterfanilie 
vorgezogen. Adreſſe: x. 31, Abendpoſt. 


Zu mictben geſuht:: Ein junger Mann ſucht Zim⸗ 
mer und Board bei einer kleinen Familie, in der 


| — —— ven 14. Str. und Halſted Str. Offerten 


uuter der Adreſſe: J. W., Abendboſt. 


Der techniſche Verein von Ghicago beabfichtigt vom 
jegt ab und während dir Weltausitellung ein Wuss 
kunfts-Bureau zu balten, im twelden feinen Beſu—⸗ 
bern Nachweis von Wohnungen crtheilt wird. üälle 
welche moblirte Zimmer zu Er baben, ſind 
erjuicht, Näheres mit Preisangabe unter X. 34 Abende 
* einzuſenden. 


Aauf⸗ und Berkaufs⸗ingebote. 


In verlaufen: Alte italieuiſche Biotiae : pracivoller 
Tom. Adends vorzuſprechen. 757 R. Weſtern Ad 
madimi 


Zu verlar fen: Gin erſter Claſſe ‚lor-Woiler, 7 
Tus fang, 30 Zoll Turcdmeiler. Seury Buffeau’t 
Stem Toe Wort, 62 ©. Hallen Si , ds 


Zu verlaufen: Gin gut erhaltenes Viano, Umzugs 
balber jbottsillig. 124 Wells Str. ___ mobi 


Zu verlaufen: Eine e Gisder, ein Nabe im m Skbraud, 
cur Peitellung gewmadt, bält_ 6 halb: "ab oder. 4 
genze. Sehr billig. 35 S. Canal Str. Iınedi 


Zu Krefaufen: Ein hübihes Rof ewood⸗ Piano, iane, wun 
2 9 Schiller Str., ‚ _wabe Sedowid. bl 


20 — gute, neue x, gab Ar“: Räbmafchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Marantie. a aan dio 
Rew Hewme $25, Zinger 10, Tübeeler & Wiljou $10, 
Eldridge 25, Wdite 815 Vomeftic Cffice, 

Halued Sir. Abends offen. 


Alle Sorten Rabmaichinen garamtirt für 5 aber. 
& Halſted Str 
wrie & 





Berrenkungen. 


Durh einen Fall in eine Vertiefung 
{m Dftober, 1890, verrenfte th mir den 
sBußfebr fehlimm und Yitt Die beftigften 
Schmerzen. Durch die Anwendung von 
Et. Jakobs Del wurde ich Dauernd geheilt, 
—CEhas. Eberhard, Lancafter, Pa. 


Berlegungen. 


Litt am einer Verlegung des Nücens 
und war zeitweife gezwungen einen Stod 
zu gebrauchen. Dur Lie Anwendung 
von ©t. Jakobs Del wurde ich jedoch ge- 
heilt, fagt Herr Henry Borgerding, Bal- 
lonia, Ind. 


Quetſchungen. 


Ich habe St. Jakobs Oel ſtets im 
Hauſe vorräthig, da es ſich als ein ausge— 
zeichnetes Mittel gegen Schnittwunden 
und Quetſchungen erweiſt. —J. M. Morſe, 
Chicopee Falls, Maſſ. 


Neuralgie. 


Sch litt ungefähr zwei Monate an Neu— 
ralgie und Geſichtsſchmerzen. Nachdem 
ich vieles vergeblich gebraucht hatte, wurde 
ich durch die Anwendung von St. Jakobs 
Oel vollſtändig geheilt. — W. H. Peck, 
Oberlin Kans. 


Hales Hone 


— — 


Horelound d Car 


ift jeit vielen Jahren befonders ge: 
fhäßt als ein wohlthuendes Mit: 
tel, jowohl für alle hronifchen, wie 
afuten Krankheiten der Kuftröhre, 
wie Hujten, Schnupfen, Brondhitis 
und Aithma. Diele Taujende ha: 
ben die wohlthätige Wirfung diefes 
unfchätsbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beitand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
diefes Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, weldye für ihrer 
heilfamen Mirfung in foldyen quä- 
lenden Befchwerden zumteiit befannt 
find; ganz befonders find di:sbe- 
züglich die Präparate von Honig, 
Horehound (Ahorn) und Theer an- 
zuenipfehlen. 

Das find zwar altmodifche aber 
vielerp:obte Heilmittel für bron: 
hitifche Befchwerden, fte ftehen bei 
Merzten wie beim Dolfe in popu: 
lärftem Gebrauh und find mit 
andern werthvollen Ingredienzien 
chemiſch verbunden in 


i 


u nn 


Hale’s Honig von Horehonnd 
(Ahorn) und Theer. 


ft Man muß fih vor 
Warnung! Nachahmungen in 
Acht nehmen! Ver— 
langt daher aus: 
drücklich Hale?s 
Honigvon Horc- 
hound (Uhorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an= 
deres an  defjen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Apothekern und 
bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


N | 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge Täglich 
Schiffskarten 


———— 
Agentur.\ 


— Geldſendungen 
pünktlich und billig. beforgnt.” 


ER ENT 3 02 


eneral- Narnten, 

2 Clark. Strect. 
ud EL L TIEREN 

no billige Baffagefheine taı- 
fen will, möge fich jegt meiden, denn 
Rreije werden nähjtens theurer. — 


WE R Näheres bet: > 


Anton Boenert, Aeneral-Agent. 
— Pohane 
Sapfungen u. f.w. eine Spezialität.  @i 
- Juftrirte Weltausftellungäfalender für 1898 gratis. 


2 laSalleStr. 


Der 


Sieg der Liebe, 
Roman von I. von Böttcher. 


(47. Fortfeßung.) 

Taft eine halbe Stunde Faß fie mie 
gebrochen, vor ihrerSchande und Gelbit- 
ernidrigung zurücdbebend, ‘dann aber 
ftüßte fie plößlih die Hand auf Die 
Armlehne ihres Stuhles und erhob fidh, 
zwar noch bleich und zitternd, aber ent= 
Ihloffen und bejtimmt. 

Mit unficheren Schritten‘ ging fie 
nach der Klingel und jchellte. Beide, 
Adelheid und Frau Merlin, eilten jo= 
gleich. herbei und blieben wie an den’Bo= 
den gemurzelt ftehen, jtaunend über Die 
Veränderung, welche mit ihr porgegan= 
gen war. Gie hatten fie eine Stunde 
vorher theilnahmslos, apathifh und 
ohne Leben, wie einSteinbild verlaffen, 
und jet hatte diefe Statue Leben be- 
fommen. 

Ihr Geſicht war zwar bleich und falt, 
aber entichloffen, nicht mehr ohne Au3- 
drud, wie vorher. 

„Was mwünfchen Sie?” fragte Frau 
Merlin beforgt. 

Eva jtüßte fich auf den Tifch. 

„sch möchte ausgehen,“ fagte fie 
ruhig. „Wollen Sie die Güte haben, 
mir ein Mädchen zu fchiden.“ 

„sa, aber wir wollen Sie anfleiden,” 
erwiderte Frau Merlin, fo unbefangen 
als e3 ihr möglich mar. „Alfo fühlen 
Sie fi beifer? Glauben Sie auch ftarf 
genug zu fein?” Denn der Wechjel war 
fo plößlich gemefen, daß die gute alte 
Dame zitterte, 

„Mir ilt ganz mohl,“ entgegnete 
Eva mit einem falten, freudlojen Lä- 
cheln. „ch habe zu lange eingejeflen. 
Sie hatten ganz recht, das war nicht 
der richtige Weg, um wieder gefund zu 
werben.“ 

„Semiß, gewiß,” Frau 
Merlin ängſtlich. 

beſtellen,“ 
geſchloſſener 


verſetzte 


„Ich werde den Wagen 
ſagte Adelheid. „Ein 
Wagen wäre am beſten.“ 

„Rein,“ entgegnete Eva entjchieden, 
„ich mwünfche den offenen Wagen, Das 
iſt luftiger.“ 

Die Lippen feſt aufeinander gepreßt, 
verließ Adelheid das Zimmer. Dür— 
renſtein mußte ſogleich benachrichtigt 
werden. Als ſie die Treppe hinunter— 
ging, fuhr Frau von Raabes Wagen 
vor und die alte Dame ſtieg aus. 

„Wo iſt ſie?“ fragte Frau von 
Raabe, ſobald ſie Adelheid anſichtig 
wurde. „Ich bin eben erſt zu Hauſe 
angekommen und höre, daß ſie krank 
iſt. Führen Sie mich ſogleich zu ihr. 
Warum hat keine von Ihnen geſchrie— 
ben?“ 

„Fräulein von Bärenfeld war fehr 
trani, anädige Frau, jede Aufregung 
—“ begann Adelheid. 

„Denken Sie etwa, ich habe noch nie 
vorher einen Kranken geſehen, mein 
junges Dämchen? Sagen Sie Ihrer 
Herrin, ich ſei da!“ wendete ſie ſich 
ſtreng an einen Diener und folgte ihm 
die Treppe hinauf. 

Eva ſaß vor dem Spiegel, und 
Frau Merlin und die neue Kammer— 
jungfer waren um ſie beſchäftigt. Als 
ſie Frau von Raabes Stimme draußen 
hörte, zuckte ſie zuſammen. DerAugen— 
blick war gekommen, wo ſie ihren neu— 
gewonnenen Muth erproben ſollte. 

„Herein? Natürlich darf ich herein— 
kommen!“ rief Frau von Raabe, ein— 
tretend, dann hielt ſie kurz an und 
ihre Stimme ſank. „Aber mein Kind, 
warum haben Sie es mich nicht wiſſen 
laſſen? Was hat Ihnen gefehlt?“ und 
ſie ſchloß Eya in ihre Arme. 

Eva lehnte den Kopf an die Schul— 
ter der alten Dame und ſah dann lä— 
chelnd zu ihr auf. 

„Ich war krank, ich muß mich wohl 
erkältet haben — ja, das war es, eine 
Erkältung, aber jetzt iſt es wieder beſ— 
ſer. Ich war eben im Begriff, zum 
erſten Male auszugehen. Wie freut es 
mich, daß Sie wieder zurückgekehrt 
ſind.“ 

Frau von Raabe ſah ſie beſorgt und 
forſchend an, als ſie ſo hinſchwatzte 
und ſtreichelte ihre magere Hand. 

„Kind, Kind, Sie ſind recht krank 
geweſen.“ 

„Meinen Sie? Nun ja, ich glaube 
es auch. Aber jetzt bin ich wieder ganz, 
ganz wohl,“ und dabei lachte ſie. 

„Ich bin froh, daß ich wieder hier 
bin,“ ſagte Frau von Raabe. „Sie 
brauchen Jemand, der ſich Ihrer an— 
nimmt.“ 

„Ach, Alle ſind mehr als gut gegen 
mich geweſen,“ ſagte Eva, „aber Sie 
ſollen mich verwöhnen und verhät— 
ſcheln, ſo viel Sie wollen.“ 

„Das werde ich auch,“ erwiderte die 
alte Dame voll Aufrichtigkeit. „Aber 
was iſt denn das mit AdalbertWalter? 
Das war auch eine Ueberraſchung — 
Adalbert Walter und Betty?“ 

Sie waren zwar allein im Zimmer, 
aber Adelheid ſtand vor der Thür und 
lauſchte. 

Eva zuckte leicht, aber ſie faßte ſich 
und ſah der alten Dame feſt in's Ge— 


ſicht 
„AdalbertWalier und Betty?“ ſagte 


Eine Anzahl von Dyspeptics 


Schreien und Iamentiren nad) jeder Mahls 
eit. Magenleiden- (Dyspepfta) kommt 
Dauptfägjfich von fehlerhafter Verdauung 
und fann ernftliche Folgen nadı fi) ziehen. 
Es jhmwächt den ganzen Körper. Es ift 
daher von großem Bortheile den ädhten 
Sohann Hoffichen Malz-Ertraft zu gebraus 
chen. Dies iſt nicht nur ein ſtärkendes, ſon⸗ 
dern auch ein Naͤhrmittel, daß der Ver— 
danung nachhilft, Appetit erregt und die 
Speiſen zu verdauen hilft. Es wird von 
den beſten Aerzten verordnet und wurde 
mit 76 Medaillen yeiner vorzüglichen, heil⸗ 
wirkenden Eigenſchaften wegen, prämtirt. 
n Hofpide Bing-&rrrat trägt 
ächte Johann e Malz-Ertra äg 
die Unterſchrift von „Johann Hoff“ auf 
dem Halſe einer 


— 

D. enteu un mportäre 
von” ur Bü 
New Hort. 


Bin. 8 Barden Pie, 


Arbeiter-Ungelegenheiten. 


Fur Kehlen⸗ und Der Jahresbericht des Vollzie hungs⸗ 


Lungen-Leiden 


iſt kein Mittel 
beſſer als 


Aver's 
Cherry⸗-Pectoral 


Bei Erkültung, 
Bräune, Griphe 
und häutiger Vräune 


Wirkt es raſch, 
heilt mit Sicherheit. 


ſie nachläſſig. „Nun, er iſt gegangen 
und ſie ebenfalls. Ich glaube, er iſt 
nach England, aber ich weiß es nicht 
mehr recht, ich war ja krank, undBetth 
ging nach der Reſidenz, um ſich zu ver— 
beſſern, wie man zu ſagen pflegt. Aber 
wie wohl Sie ausſehen. Wollen Sie 
nicht mit mit fahren? Ich ſehne mich 
danach, hinaus zu kommen. Ich denke, 
jetzt, wo ich wieder wohl bin, werde ich 
rechi, recht vergnügt fein“, und fie 
jtredite lachend die Hände aus mit 
gerötheten Wangen und blitenden 
Augen. 

Aber merfmürdiger Weile fonnte 
Frau bon Raabe in ihr Lachen nicht 
einijtimmen. 

XXIH. 


Mit gerötheten Wangen und bliten- 
den Augen hatte Epa der alten Dame 
gejagt, daß fie vergnügt fein wolle, 
und in dem Momente, mo fie Diefe 
Worte fagte, ftand fie, ohne es zu ah: 
nen, am Wenbepunfte ihres Lebens. 

Mit einer fieberhaften Halt, welche 
Frau von Raabe und Frau Werlin er: 
Tchredte und feldjt Adelheid betroffen 
machte, begann fie ihren WVorfaß, ver- 
gnügt zu fein, in’S Werk zu fegen. 

„Wozu nübt eg, ein großes comfor- 
tabel eingerichteteg Schloß zu befiten, 
wenn daffelbe das ganze Jahr Hindurd 
leer ftehen fol?" äußerte jie zu Frau 
bon Raabe. „IH will Menfchen um 
mich haben, mein Haus füllen. Wir 
mwolien Diners geben, Bidnids arran- 
giren und was eg jonjt noch geben 
mag.“ 

E3 mwaren erit wenige Tage nad 
rau von Raabes eritem Bejuch ver- 
gangen. Epa war noch blah und zart, 
aber es leuchtete ein fieberhaftes hef- 
tifches Liegt in ihren Mugen, melches 
Frau non Raabe nicht entging. 

„Die Kagd hat ihren Anfang ge- 
nommen,” jagte rau vonRaabe, „und 
Danf Walter haben Sie, wie ich höre, 
einen reichen Wildftand. Sie könnten 
Einladungen zur$agd ergeben laffen.“ 

„Ja, ja,“ ftimmte Eva bei, dieflugen 
einen Nugenblik jchliepend, al3 Mar: 
ter3: Name genannt wurde. „Wir 
wollen die Vorhalle mit Gemehren 
Ipiden,” jeßte fie mit trodenem Lachen 
hinzu. „Was nübt es, Wild zu haben, 
wenn man e3 nicht jchießt.“ 

„Der arme Wdalbert,“ 
Stau bon Raabe, „er hätte 
jollen.“ 

„Sprechen Sie nicht von ihm!” rief 
Eva aus, hielt einen Moment inne 
und jeßte dann, indem fie rafı im 
Zimmer auf und ab zu gehen begann, 
hinzu: „Sie waren e3 ja, Die mir ganz 
bejonders rieth, mich feiner zu entle= 
digen. Uber reden wir nicht weiter 
bon ihm, wir haben jet an wichtigere 
Sachen zu denten. Wir müflen das 
Haus mit Gäften füllen. Gie follen 
unter den Belannten diejenigen mäh- 
len, an die wir Einladungen ergehen 
laffen werben.“ 

„nühlen Sie fid) aber au wirklich 
wohl genug, Kind?” fragte Frau von 
Raabe. „Sie jehen noch gar nicht Fräf- 
tig aus, Eva. 3 ift etwas in Ihrem 
ganzen Mefen, ma® mir durchaus nicht 
gefällt.“ 

„Wirklich ſehr ſchmeichelhaft! Indeſ— 
ſen, ich fühle mich ganz wohl und ſtark 
wie eine junge Löwin. Was nützt mir 
dieſe große Beſitzung und all' mein 
Geld, wenn ich mich nicht amüſiren 
kann? Ich brenne vor Begierde, mich zu 
zerſtreuen! Ich will eine Menge Men— 
ſchen um mich ſehen und tanzen und 
ſingen und — und mich meines Lebens 
freuen! 

Frau von NHaabe war überrafcht und 
bejorgt und juchte abzurathen, allein 
Eva gab nit nah. Wenige Wochen 
borher war e8 jo leicht geiwejen, fie qu= 
tem Rathe zugänglich zu machen, aber 
e2 mar eine Veränderung eingetreten. 
Shre Stimme Klang ungeduldig und 
bereich. Sie, die Betty hatte thun laf- 
fen, mas ihr beliebte und nie eine Be- 
merfung gemacht hatte, wern man jie 
warten ließ, mar jeßt gebieterijch gegen 
ihre Leute und forderte auaerblidlichen 
Gehorfanı. 

Sie fhien niemal3 Ruhe zu finden 
und faum eine halbe Stunde lang ber- 
felden Meinung zu fein. Sie befahl, 
daß der Wagen porfahre, und ivenn er 
bor der Thür hielt, erklärte fie, c3 jet zu 
heiß zum Ausfahren. Zuweilen ſchloß 
ſie ſich ſuundenlang in ihr Zimmer ein 
und kam ſelbſt zum Diner nicht herun— 
ter. Zu anderen Zeiten ging ſie in den 
Salon und befahl Adelheid, ihr Etwas 
vorzuſpielen, während ſie raſtlos, wie 
eine Tigerin in ihrem Käfig, im Zim— 
mer auf und ab ſchritt, was FrauMer— 
lin faſt das Blut in denAdern erſtarren 
machte. Aber in welcher Stimmung ſie 
auch ſein mochte, ſie duldete keinen Wi— 
derſpruch. Trotz allen Abrathens wur— 
den die Einladungen entſendet und da 
die Jagd von Bärenfelde als vorzüglich 
bekannt war und die Schloßherrin die 
reichſte Erbin der Provinz, ſo war es 
ſelbſtredend, daß die Einladungen auf 
das Bereitwilligſte angenommen wur— 
den. 

„Das Haus wird vom Boden bis 
zum Keller gefüllt werden!“ bemerkte 
Adelheid, ein wenig erſchreckt von der 
Wandlung, welche in Eva vorgegangen 
war. „Dann quartiren Sie einige auf 
den Heuboden ein!“ erwiderte dieſe. 


murmelte 
bleiben 


Gortſetung folat.) 


Aayın’5 
Mittels 


Ausfchuffes des Gewerf: 
fchaftsrathes. 


Der Gewerkfchaftsrath nahm in feis 
ner geftrigen Sikung den Jahresbericht 
des Erecutiv = Ausichuffes entgegen. 
Aus dem Bericht geht hervor, daß die 
Zahl der im Gemwerkjchaftsrath vertre- 
tenenArbeiter gegenwärtig rund 50,000 
beträgt, — feit einem Jahre_alfo um 
10,000 zugenommen hat. Die Drai- 
nage = Commiffion wird jcharf dafür 
getabelt, daß fie die Verlegung des Ge: 
fees gegen Contract = Arbeit durch bie 
Unternehmer nicht verhindert. L 

Bezüglich des „offenen Sonntags 
während ver Weltausftellung gab es 
eine hitige Debatte, denn der Bericht 
befürwortete die Schließung. Delegat 
Monahan meinte,man dürfe dagOffen- 
halten der Weltausstellung an Sonntas 
gen jchon deswegen nicht befürmorten, 
weil die Verwaltung fich bei jeder Gele: 
aenheit al3 feindlich gegen die organt- 
firten Arbeiter eriviefen habe. E3 lafle 
jich feinestwegs vereinbaren, daß man 
auf der einen Geite für die Schließung 
aller anderen Gefchäfte an Sonntagen 
agitire und zwar zu Gunften der Der: 
faufer, und andererfeit3 befiirworten 
Tolle, daß taufende von Arbeitern ge- 
zwungen fein folfen, Sonntag3 auf dem 
Weltausitellungsplaß zu arbeiten. Soll- 
te leßteres fich durchaus nicht abändern 
lafien, fo müßten die Angeftelten der 
Weltausftelung für Sonntags-Arbeit 
mindeftens doppelte Bezahlung erhal: 
ten. Ferner follte man in Betracht zie- 
ben, daß die Geiftlichfeit von Chicago 
foviel zu Guniten der organifirten Ar— 
heit gethan habe, daß es ein Akt der 
Dankbarkeit wäre, wenn der Gewerk— 
ſchaftsrath in der ,Sonntags -Frage“ 
keine andere Stellung einnähme, als 
Jene. 

Schließlich wurde der Bericht, wie 
verleſen, einſtimmig angenommen. 

Herr Mark Crawford, der Superin— 
tendent des ſtädtiſchen Arbeitshauſes 
legte in längererRede klar, daß dieKna— 
ben, welche dorthin geſchickt werden, in 
den meiſten Fällen nicht nur nicht ge— 
beſſert ſind, wenn ſie entlaſſen werden, 
ſondern ſich 
vollendeten Verbrecher entwickeln. 
ſei dringend nöthig, daß in Verbindung 


mit der Bridewell eine Handfertigkeits- 
Dort könnten 


Schule errichtet werde. 
jugendlicheGefangene etwas lernen, da— 
mit, wenn ſie entlaſſen werden, im 
Stande ſind, irgend welche Arbeit zu 
verrichten. 

Eine Abtheilung der Soz. Arb.Par— 
tei verſammelte ſich geſtern Nachmittag 
in der Halle No. 428 W. Chicago Ave. 
um die „Weſt Town“-Candidaten für 
die Frühjahrswahl zu nominiren. 

Das Reſultat war die Nomination 
von Matthias Warranko für Aſſeſſor, 
Anton Reinſch für Superviſor, Troſil 
Grabowski für Collector und Adam 
Weichel für Clerk. 


— —— 


Mißbrauchte Freundſchaft. 


Eine bittere Enttäuſchung wurde 
geſtern Abend Thomas Hanſon von 
No. 94 N. Clark Str. zu Theil. Zwi—⸗ 
ſchen ihm und Charles M. Bowen von 
No. 226 N. Clark Str. beſtand ſeit 
Jahren eine brüderliche Freundſchaft, 
die geſtern einen jähen Abſchluß finden 
ſollte. 

Vor einigen Wochen erhielt Hanſen 
einen Brief, der von einem gewiſſen 
Chas. Fitzſimmons unterſchrieben war 
und in welchem er aufgefordert wurde, 
dem Schreiber ſofort 810 zuzuſchicken, 
andernfalls er ihn wegen Bigamie ver— 
klagen werde. Hanſon ſchenkte der 
Angelegenheit wenig Aufmerkſamkeit. 
Bald aber erſchien ein zweiter und 
dritter Brief ähnlichen Inhalt und zu— 
letzt ein vierter, der von „George Man— 
ning, Geheimpoliziſt,“ unterſchrieben 
war, und in welchem dieſelbe Drohung 
wiederholt wurde. 

Jetzt wurde Hanſon die Sache zu 
tol. Er benachrichtigte die Polizei 
und dieſe hatte bald ermittelt, daß 
Niemand anders, als Chas.M.Bowen, 
der Buſenfreund von Thos. Hanſon, 
der Briefſchreiber war. Er wurde ver— 
haftet und in der Harriſon Str.-Sta— 
tion untergebracht. Hanſon wird ſich 
zwar weigern, als Ankläger gegen 
Bowen aufzutreten, aber mit der 
früheren Freundſchaft wird es ein 
Ende haben. 


Ein toller Hund. 


In der Nacht vom Samſtag zum 
Sonntag rannte ein wüthender Hund 
durch die Straßen der inneren Stadt 
und biß mehrere Perſonen, bis es end— 
lich einem Poliziſten gelang, das Thier 
durch einen Revolverſchuß aus dem Le— 
ben zu ſchaffen. Gebiſſen wurden: W. 
J. Lawler, No. 214 S. Halſted Str., 
Jizzie Ruſſell, wohnhaftNo. 488 State 
Str., endlich drei Perſonen, deren Na— 
men nicht bekannt ſind. 

Der Cadaver des erſchoſſenen Thie— 
res blieb den ganzen geſtrigen Tag über 
an der Waſhington Str. liegen, ohne 
daß irgend Jemand von den Behörden 
Sorge getragen hätte, das Thier zu 
entfernen. Man fann fich vorftellen, 
daß die Nahbarfchaft in Folge deffen 
feine Schmeicheleien für die Beamten 
des Gefundheitgamtes übrig hatte, 
Die Binta fegelte vor 400 Jahren 

von Palos. 


Sekt laufen die Pinta und die Palos 
zwiſchen Chicago und Detroit dia der 
Michigan Central - Bahr. Es find 
neue Wagner-Schlafwagen mit 16 Ab- 
theilungen von feinfter Bauart und 
Ausftattung und mit ungewöhnlich ge- 
räumigen und bequemen Raud- und 
Toilettenzimmern an jedemEnde Fährt 
von Chicago ab um 9:30, mit Ausnah- 
me von Samftaq, vom Fuße der Late 
Str. Baffagier- und Tidet - Office 
für die Stadt, 67 Clarf St., Ede Ran- 
dolph. 


Achte auf die erſſten Symptome eines Qun-— 
geuleidens und beuge der gefü Krankheit don 
faug an vor, durch den "son. Dr, ©, 
Erpectoront, eines  ficheren,. altmodiichen 
gegen. BER der: Lunge und dei 2 


* 


mehr oder weniger zum 
Es 





Zlackwellꝰs 
Bull (Stier) Durham 


Rauch⸗Taback 


als das Muſter des vollkommenen Ta⸗ 


\ 


\ 


bad3 anerfannt worden. 

Das ift die Urjache, daß wir während 
diefer Zeit die.größten Tabadö- as 
brifanten der Welt geblieben find. Er 


bat einen Duft und Geihmad von be: 
fonderer Bortrefflichkeit. 
Berfucht ihn. 


Slecdtwell's Durham Taback Co., 
Durham, N. C. 


N 
U 
IN 3. Ra 
N VJ * 


A 


de 





Bertriimmert! 


Ein furchtbares Eiſenbahn-Unglück, 


Durch ſtrafbare Fahrläſſigkeit verurſacht. 


Glükliderweife waren cs keine Perfonen- 
jüge, fondern zwei Frachtzüge. 


Der Schaden wird von der Siſenbahn-Geſell— I og 


ihait au; über $S150,900 geihäßt. da | 


beide Züge mit 
Leladen waren, 


‚Am 29. Dezember murden zivei Frachtzüge auf 
einer Der odttlichen Gijenbabnen über einen 
von über 40 5 binubgaeichicudert. i e 
ven und 39 Wagen wurden vollftännig zertritn 
Kein: Todesfalle wurden duch dirje Kataftropye vers 
urtacht, Da "Die Wemannmung beider Züge ih Dat 
Merabiprisgen dom plöslichen Iode oder lebensläng: 
licher Berfrüippelung rettete. Diejes Unglüd war auf 
di? ftrafbare Sabrläffigfeit eines Telegrapbijten, Der 
auf jermen Boten jchlafend vorge en wurde, zu— 
rüdzuführen, und Iaujende von Dollars wertb an 
Warren aller Art, für den Weiten beſtimmt, wurden 
durch dieſes furchtbare Ereigniß beſchädigt. In drei 
Wagen des weſtlich fahrenden Zudes befanden ſich 
mehrere Verladungen von feinen Kleidern aus einer 
großen Kleider-Fabrik in New PYork an einige ihrer 
Kunden in weſtlichen Städten. Da die Adreſſaten ſich 
weigerten, 
blieden dieſelben der Eiſenbahn-Geſellſchaft an Hand, 
welche für allen Schaden verautwortlich iſt, da die 
fänger den vollen Waarenwerth beanſpruchen. Um 
dieſe Waaren in Geld wnzuiehen, hat der Geſchäfts— 
führer der Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſen, ſie Retail 
zu verkaufen und uns daher inſtruirt, zeitweilig das 
große vieritöfige Gebäude 233 State Str., gegen: 
über Siegel, Booper & Co., zu wmiethen; dasjelte tit 
ſpeciell für ſolche Verkäufe geeignet, günſtig gelegen 
und leicht von allen Stadttheilen erreichbar, — 


werthvollen 


Waaren 41 


ir) B 


den kurzen Zeitraum von nur 20 Tagen, md wir flud | 
feit entichioffen, Das ganze Yager von Sleiderm zu vderz | 


faufen, beitehend aus über 
868,500 werth feinen 
Anzügen und Ueberziehern, 


J gerade ſo billig, 
und liefern die 


Keine Bürgſchaft. 


kleider euer 
ı  Damen-Zndets, 
4 Nhren, Diamanten, u. |. W. 


auf Fleine wöchentliche oder monatliche 
Abſchlagszahlungen. 


die Waaren in Empfang zu nehymen, ſo B 


JOffen bis 8.30 Abends. Samſtags 1Uhr. 
1735 8. CLARK STR, 2. Floor 
— FL 





eleganten | E 


nur für feines Stadtgeihäft gemacht, zu weniger als | * 


35 Cenis am Dollar. 


Alle »ieſe Waaren find zu Dem obigen läherlide | 


niedrigen reis berepnei und müßen in der ana a: 


been yet von W Tagen in Geld umgejegt werden, | 


da die Eiſenbahn-Geſellſchaft nicht im Kleidergeſchäft 
zu bleihen gedentt. rerie Fad zertraämmert und 
Werthe poſitiv außer Acht gelaſſen worden, da die 
ſpäte Saiſon, das immenſe Lager und die Kürze der 
Zeit in Betracht gezogen werden mußten. Dieſer au— 
verordentliche Vertkauf iſt ein glückliches Ereigniß für 
arme Leute und für alle Diejenigen, die noch nicht 
mit Winterkleidern verſehen ſind. 


Wirter-⸗Anzüge fjür Männer. 


1305 ganzwollene Sack- und Frock-Anzüge für Män- 
Die Anzüge find von ftarz | 
Sack 


und Frock, dunkle und helle Farben, und gut 531259 


ner zu 82.67, werth 812. 50. 2 
kem Material, nach der neueſten Mode gemacht, 


werth, oder Geld zurüderſtattet. Dieſe Anzüge föu— 


nen 4 Tage zur Unterſuchung behalten werden, und J 
wenn ſie nicht durchaus zufriedenſtellend ſind. merden BR 


Populaäxes Abzahlungsgeſchäft, J Pau⸗Anleihen 


wir mit Vergnügen Ihre *2.67 zurückgeben. 


1739 gauziwoltene Sad: und Fros-Yiuzüge für Män—-— 
ner tr Gheviots und Scoth Ylatds zu 5.8, Werth | BD 
Wir haden dieſel— 

| 


10.50, oder Geld zurüserftattet. 
ben in einfachen und Doppelbrüftigen Sad:, Guta: 
und srod:Anzügen. > Dieje Waaren find von ne 
Schnitt und find noch nicht länger als 60 Iay 
den Hunden des Schneiders. Die Muiter ſowoh 
die Moden find neu und frijch und vorzügluhe 
garantirt. 

2240 bübfche Gefellihafts: Anzüge für Männer zu 
88.85, wertb HP. Dieje Anzüge find pofitiv vom 


Schneider gemacht, mit Seiden=: umd Arlas- yutter, in | W 


allen neueſten Schattirungen und ſo gut wie Die fein— 
ſten auf Beſtellung gemachte Anzüde. Dieſelben ge⸗ 
fallen dem anjpruchvolliten Käufer. Kommt und jeht 
fie. e A F 

Hübſche Beinkleider fjür Männer. 

900 Arbeitshoſen für Männer 66 Cents, werth 82.50 

28. hübiche Mannerhoſen für 98 Cents, werth bis 
zu 4.50. ad £ i 

6313 ganz = wollene Treo = Hofen für Männer zu 
81.87, wertb KU unds 7. 

82.55, wert, S.0 und SS. 
lcberröde jür Männer, 

%3 ausgez:ichnete Ueberröfe für Männer von mitt: 
lerem_ mid ſchwerem Gewicht zu 83.25, wertd s12, 
oder Geld zurüderftattet. Zu irgend einer Zeit wah⸗ 
rend dieſes Verkauſs können Sie dieſen Rock zurück— 
bringen, wenn nicht zufriedenſtellend, nachden Sie 
ihn zu Hauſe nachgeſehen haben, und wir werden das 
Seld Für Denjelben zurüderftatten, ohne uns um Die 
Urſache zu kümmern. 


44, zu $4.87, wertb $15. 
hillag, Beaver und Nriib yriege gemacht umd nur 
für feines Stadtaeihäft fabrizirt. 

1260 bübjche Gejellichafts=:lIcherröde in einfachen und 
Pnppelbrititioen BorzUeberröden, in heilen und Dunklen 
trarben, als Peavers, GChindilfas, Montenads, 
vwps, Meltons, Cheviots und Iriſh Frieze. 
ſind alle von feinſter Arbeit und ſo gut wie die 


aus 
Arbeit 


| BEE 


2515 auf Beitellung gemachte Hofen fir Männer zu | M 


AR u 
Kalt 
- — * » s * ur * | e 
1972 Zturmröde und Uliters, Größen von 34 bi3 | 
Tieje Nöte find von GChinz | 


Sterz | 
Tiejelben | 


| 142 La Selle Strafe, — Binimer 9. 


feinften, auf Beftellung, gemachten, und qut $25 wertb. | 


Der Rreis für Diejelben während Ddiejes Werkaufs ift 
9.8, oder Geld wird zurüderitattet, wenn diejelben 
nicht zufriedenftellend find, nachdem fie zu Haufe nach: 
gejshen worden find. 
Anzüge und Ueberzicher jür Anabın und 
Kinder. 


16R Kinder-Anzüge für 8Te, mwertb von 4.50 bis 
$5, oder Geld zurüderftattet. 

716 Wırzüge für Kinder und SKnaben zu $1.48, 
wertb 86.00. 
das 

Bergekt nicht den Eröffnungs-Tag. 
Montag, Den 6. Februar ’93, 
punft 9:30 Borm, 


==Nur für 20 Tage 


"288 STATESTR., 


4 Thüren füdlih von Van Buren Str., gegenüber 
. Eiegel, Cooper & Co. 


Keiner hat vor der Zeit Eintritt in das Gebäude, 
frjamodi 


K Icchter 


Jedes | 


Banchtabak i Pfund 


"febrigtrt von ber Firma 
® 8. Geil & Ar, Padet 
enthält 


Baltimore, Mod. 
„Shmarzer Reiter“, 

eine Karte 
und für 50 


wMRercur Ro. 6%, 
folder Karten 


wEiegelGanafter No. 2 
und 0“, Örüner Bors 

erhält man eine 

ãchte 


Deulfche Pfeife 


Riebbabern einer 
—— deutſchen 
abafı 
wie hier abgebildet, 


3 beitens 
we 


= x Die 

Y Fabrik ift jederzeit bereit, 
o auf Anfrage hin, nädhfte 
- Bezugsquelle anzugeben 


zu entzicht fid jeder Bereds 
er an einem 
Zaac über 200 Stellen ausacib 


* 


Sie Siele Arbeiter Arbeiterinnuen 
3— 
——— 


ſertig und nach Maaß. 
JDamenmäntel und Kleider 
Ahzren nud Goldwaaren, 

auf wöchentliche oder monatliche 


JAbzuhlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
4 Billige Preifc—ohue Bürgfıjaft. 


KOEHLER’S 


7 


x RZ 


09 STATE STR. 
Offen Abends. 


a 


15ja,1j,.fjmn Me 


vr 


8 


2 
Ahzahlungen 
— bei den — 

Niedrigſten Baarpreiſen. 
Auzüge und Ueberröcke, fertig oder auf — 
J Beſtellung gemacht; ferner Daͤmenmäntel, Ja— 
J dets, Wräphers. ſowie Kleiderſtoffe in alle 
I ſtern uud Farben. 
Waund⸗ und Taſchen⸗Uhren, 
J Shymucſachen, Silberfachen. Albums, 
beln. uſw., eine Specialität. 

Wenu Ihr von uns kauft, ſo ſpart Ihr Geid 8 


Hr — 
Bi⸗ J 


AVund habt laͤnge Friſt. um für Eure Waasen zu F 


bezahlen. 
THE M’F RS.’ DEPOT, R 
175 Zafalle Str., Zinimer 43. BR 


a 210,biw 


ke Ihrer) 


F Sf fi 
Rechlsſachen 
Erbſchaften, Volmachten Beſitztitel, Col— 

lectiou von alten Schulden ward Löh— 
nen, Schifisfarten nadı alle 
Teiln Europas. 


Haupt-Rechtsburean, 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 23ja,Im 


Haniburg- Montreal- Chicago, 


Samburg- Amerikanische 


| Patelfahrl-Ackiengefeligaft, Hanfalinie. 


Strauß & Smith, 


10 S. Clarx Str., Chicago,. Ill. 


Ertra gut und billig für Zwiſchendeds-Paf— 
ſagiere. Keine Umſteigerei kein Eaſtie Garden dder 
Kopfſteuer. D. Connelly, General⸗Agent in Montreal 


as Nnichojen für Kuaben, alle Größen, zu 15: | 14 Plate d'Armes 
Paar. 


Seneral-Agent für den Weiten, 92 La Salle Str, 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


fen) — — 
Möbeln, Teppiche, Ocfen 
amd Sans-Ausflattungswaaren, von 
279 u. 281_W. Ma- 
dison Str. 
Deutiche Firma. 
baar und $5 monatlich aufs50 werth Möbeln. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitanrant. 


Feinite deutiche Küche, vorzügliche Getränke. 


GALIFORNIA WINES. |. 


Weiß⸗ 


81.00 per Galone und aufwärts. 


| oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. sjul.lj 


‚ Califrnia Wine — 


__ Brauereien. 


Teleph>n: Main 4383. 


 PABST BREWENG COMPANY'S 


Flaſchenbier 


| für Zumilicnr-Gebrand;. | 
SHanptsDffice: Ete Indiana und Desplain:3 Eir 
ı 1eno,3in 2 


H. PABST, Manage 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Präfident. 
— —— — — t. 
‚3. Bellamy elretär uud Schagmeiften 
mian 


WACKER & BIRK 
REWING & 


BR} MALTING CO. 
ILTAR.Deöplaines Str. Et Irdiana Str 
Taherei: No: 17I—I81 N." Tesplaines Str. 


BEER u 


Er, 


I mit 





em 





Geld 


IE. C. Pauling, 





20a, 2, jur 


| linımt 





| Room 61-62, 


ı Geld zu verleihen 


| Magen, Bauvereind» Wetien, erjte und zierte Grunde 


| wir werden Jentanden zu Jh:er 


16aplj , 


SıjLıi | ie 





Eine aute Anlage. 


ELMHURST.LOTTEN, 


175 bis 8250, 


Keine Zinjen berednet. — Zahlungen S1O 
Baar, Reit 1Dollar die Wode, 
Bejittitel mit jeder Lot. 


hen 
4 DO 4 


u iv . 
urfionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Na 
3 Ife, im 


_DELANY & PADDOCK, 


115 Teirborn Str, Zimmer 34 und 35. 


Srhadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eiſenbabnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Urferd Bldg.) 


100 


Finanziel 


STE 


rt — 


3, 62» und =procenfige 


erſte Hupotheken 


im Betrage von 51200 -57500, 
zu verkaufen. 


Ausgezeichnete Sicherheiten, zahlbar in Gold, 


C. B. Nichard& Co. 


Sja.lj 62 $. CLARK STR. 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


, e ... 
Bant-Geichäft, 
145—147 Randolph Str., gegenüber dem Courthoufe, 
zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
auf Grundeigentdum 


HORTGAGES Rels zu verkaufen. 


Deyofiten angenommen Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten ausgeſtellt, Erbſchaf⸗ 
en eingezogen, Paſſageſcheine von und nach 


JCur pa ũ. |. w. 


EB” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


„' | Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 3%. 
—— Geld anf Wlöbel, 
ıtlihleit oder Verzöges 
Juften in den Ber. 
beiigen, fo fönnen wie 
längere Yeit gewähren, als 
. Unsere Gejelljchaft. if 
fte nah den Baugeiclls 
ten teichte wöchentliche 
nach Bequemlichkeit. 
ne Anleihe macht. Brinet 
Euch. 
55 wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
Dearborn Str. Dimmer 34 — Gearüudet 1858. 


Keine Wegnahıne, 
rung. D 


Da wir 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


4 eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. pru 
Geld zu verleihen. 


8330,000 Special-Truſt-Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 
u y 


Grundeigenthunm. 
in Summen von 850 und aufwärts 
zu den niedrigſten Raten. 


Beite Bedingungen. Geld jet in der Bank 


A. W. McDOUGALD, 
813 Alhland Plot, 59 S.Clarl Ei, 


| in Bereitichait. 


l an Spar : Einlagen. 


- HOME SAVINGS BAHK, 


l Geld wird ar Deponenten gelichen, 


Bradford Bros., Banfıers, 
266 Drearborn Str. 
Wer Geld braudıt, 
fomme zu mir, 
Ich verleihe von 820 ‚au, billig, auf Möbeln, Pic 


nos, Maſchinen, Lagerſcheine, 


here Summen auch auf Grundeigenthum. 


C. M. Heise, 
162 Baihington Str., Top ZL 


 Deutihes Bank: Geihäft. 


F.eımdes Geld gefauft und verkauft. 
Wechſel u. Pojtauszablungen auf alle Pläge der Welt, 
Spar» und Chef « Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington $t. 


Schubverein dev Hausbellger 
gegen ichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Win Sievert, 3220 4 Wentworth Av. 
Branch \ Zerwilliger, 794 Nilwautee Ave. 
Or DEN STEAM a 


— 


(Held zu ver 
auf Möbel, run Rierde und 


erde ' 
g9.— Prompte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO,, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Xve., GoofS Sale, 


Niedrige 


— auf Möbel, 

Piano, Pierde, 

Te ———— an ande ute Sicherheiten. 

Aenthums⸗Sypotheten und andere gute Sicherh 

—* 8a Salle Str., Zimmer 35. Beſugt uus. 

ſchreidt oder telephonirt u Telephon 1275, und 
n fchiden. 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 


ı Gebraucht Ihr Geld? 


ı Seld zu ı7 


gend einem Betrage von 
zu den möglichſt 


edrigen Raten 
zu Tleiben 


%, Wagen, Juts 


i, To r 
auch 3 


zu de 
€ Koften der Y 


et, jo wird es zu 
i uns vorzuſprechen, 


erſter 


> r 1 r u. 
vlur über der 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoEN L. RopGERs, 


: : | Coldzier & Rodgers 
Reine Malz- Biere. en 


| Sinmer 39641 MetropolitanBlod. Chicago 


Rechtsanmmälte, 


N.:W..Gde Randolpb und La Salte Str. 


"TEEODOR A. SITTIG, 


Rchtöanmwalt, 
625 Chicago Opera House Block, 
Glienten wird Vürgfcait geftellt. 5ja,Im 
TMAX EBERHARDT, 
Friedeunsrichter 


. Madiion Str., gegenüber Union Str, 
— —— 435 Aftland Boulevard. 22jalf) 





